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Die Freunde und die Intereſſen 
der Arbeiter. 


In der Arbeiterfrage ſtehen ſich zwei Rich⸗ 
tungen ſcharf einander gegenüber. Auf der einen 
Seite ſtehen die Führer der Sozialdemokratie, 
welche die Arbeiter zu Streiken aufreizen und da⸗ 
durch Vortheile für die Arbeiter erzielen, den 
Arbeitern die Macht über die Arbeitgeber erringen 
wollen; auf der andern Seite die Arbeiter, welche 
es durch Fleiß und Sparſamkeit — etwas ge⸗ 
bracht, ſich feſte Stellungen erworben haben und 
das Wohl ihrer Familien durch Fleiß und Treue 
zu erringen ſuchen. In Stettin bildet die ſozial⸗ 
demokratiſche Partei unter Fritz Herbert mit dem 

Stettiner Volksboten“ als Organ die eine 
Partei, die reichstreue Partei mit dem „Stettiner 
Tageblatt“ als Organ die andere Partei. Beide 
nennen ſich Freunde der Arbeiter, beide glauben 
die Intereſſen der Arbeiter zu vertreten. Jede 
von beiden Parteien hält die audere für die In⸗ 
tereſſen der Arbeiter ſchädlich, ja verderblich und 
warnt uuſere Arbeiter vor der gegneriſchen Partei. 
Unterſuchen und prüfen wir, unbekümmert um 
die Parteien, auf welcher Seite die wahren 
Freunde der Arbeiter zu finden ſind und auf 
welcher Seite am beſten für die Intereſſen der 
Arbeiter gewirkt wird. 

Wir bitten alle Mitbürger und 
Arbeiter unſerer Stadt dieſe Prüfung mit 
uns gemeinſam, und unbeirrt durch etwa vorge⸗ 
faßte Meinungen vorzunehmen. Einige allge⸗ 
meine Vorbetrachtungen werden uns für dieſe 
Prüfung vorbereiten. 5 

Jedermann weiß, es treten im Leben an 
jeden Meuſchen zu gewiſſen Zeiten Freunde gar 


verſchiedener Richtung herau. Die einen, die ſich ſeine Familie darben und verkommen, verfällt 
ſeloſt feine Freunde nennen, reden ihm zu, mit ſo ſchließlich ſelbſt dem Verderben. 


den Freunden ins Wirthshaus zu gehen, mit 


ihnen zu trinken, zu ſpielen, ſich zu vergnügen ) i \ > 
und den mancherlei Lüſten zu fröhnen, welche geworden, die ſozialdemokratiſchen Arbeiter haben 


bei ſolcher Art des Lebens ſich bald in der Bruſt 
des Menſchen zu regen pflegen. 
Menſch dieſen ſogenaunten Freunden, jo w 


ird 


Unluſt, liefert daher flüchtige, unzuverläſſige Ar⸗ 
beit, muß daher öfter ſeine Stelle wechſeln und 
kommt in ſeinen Verhältniſſen zurück. 

Die Eltern des Arbeiters, alle fleißigen und 
tüchtigen Arbeiter warnen den Menſchen vor 
jenen Freunden als vor Verführern. Sie er⸗ 
mahnen den Menſchen, treu und fleißig bei der 
Arbeit zu ſein, ſich eine Geſchicklichkeit nach der 
audern zu erwerben und jo von Stufe zu Stufe 
in dem Arbeitszweige 14 ; 
Löhne zu erwerben. Die Arbeit ſoll nach ihnen 
der Beruf, die Luſt und Freude des Arbeiters 
ſein, die freien Stunden ſollen zur Erholung in 
Gottes freier Natur, zum Genuſſe der ſchönen 
Gottesgaben dieuen und wieder Kraft und Luſt 
zur Arbeit gebe N u * 

Die Menschen gehen 
Wege, je nachdem ſie den erſten oder den zweiten 
Freunden folgen. Der Weg der erſten Freunde 
iſt der des Müßiggaugs und der Sinnenluſt, die 
den Menſchen von Stufe zu Stufe ſinken läßt 
Die der Sinnenluſt ergebenen Arbeiter ſuchen 
ſich Bräute, verführen ſie, laſſen ſie dann wieder 
laufen, kurz huldigen der freien Liebe, heirathen 
demnächſt gefallene, ſelbſt liederliche Mädchen, mi 
denen ſie nicht glücklich werden können und b 
reiten ſich ſo ſelbſt die Hölle auf Erden. 
ſchildern hier nicht 
alle, welche Gelegen 
Verhältniſſe der Arbeiterfamilien einen Einblick 
zu gewinnen, endlich alle Arbeiter, welche noch 
ein offenes Auge für die Verhältniſſe haben, wer⸗ 
den dies beſtätigen. Auch die Religion geht dieſen 
Menſchen ganz verloren und damit der letzte 
Rettrungsanker, der fie aus dieſem Elend befreien 
könnte. 

Die fleißigen und zuverläſſigen Arbeiter da⸗ 
gegen ſteigen von Stufe zu Stufe; ſie arbeiten 
mit Luft und daher zuverläſſig und gut, ſchnell 
und gewandt, ein Segen für jedes Geſchäft, dem 
ſie angehören. Sie ſuchen und wählen, ehe ſie 
ſich an ein Mädchen binden, und finden dann 
endlich au 


fleißige Arbeiter. 


Folgt der jeden chriſtlichen Troſt verloren. 


ſteigen und höhere 


nun ganz verſchiedene frei 


mit Kampfes aber beanſprucht allſeitig ungeheure 
e⸗ materielle Opfer, und weſentlich um der Deckung 
en. Wir dieſer jahraus jahrein neu auflaufenden Kriegs 
zu ſcharf. Alle Polizeibeamte, koſten willen ſehen wir überall das Streben nach 
beit gefunden haben, in die möglichſt hohem materiellen Gewinn. 


Würde dies Ziel der foziat 
demokratiſchen Partei erreicht, ſo würde jeder 
Arbeiter kaum halbſoviel Arbeit liefern als 
bisher, der Preis der Waare müßte dann 
über doppelt ſo hoch ſteigen, als die 
Löhne ſteigen oder mit andern Worten jeder 
Arbeiter bekäme dann für ſeinen Lohn kaum halb 
ſoviel Waare als bisher. Kurz der Arbeiter 
käme hierdurch in ein unſagbares Elend. Die 
Ziele, welche die Sozialdemokraten verfolgen, 
würden mithin, wenn ſie durchgeführt würden, 
ee Arbeiter zum größten Verderben gereichen. 
lle tüchtigen und fleißigen Arbeiter erkennen 
dies auch vollkommen an; die große Mehrzayl 
der Arbeiter iſt daher auch der ſozialdemokratiſchen 
Bewegung fern geblieben. 

Aber auch jetzt ſchon iſt der Unſegen, welche 
die ſozialdemokratiſchen Führer über viele Ar⸗ 
beiter gebracht haben, ein entſetzlicher. Die 
ſtreikenden Arbeiter gewöhnen ſich an Müßiggang, 
ſie gewöhnen ſich an Branntweintrinken, an 
Unfitte mannigfacher Art. Es find vornehmlich 
die junge Leute, welche ſich noch nicht in Erfah⸗ 
rung gereift, durch die Reden der ſozialdemo⸗ 
kratiſchen Führer verführen laſſen, und dieſe 
Führer, welche ſelbſt jede Gottesfurcht und reli⸗ 
giöſe Scheu längſt verlernt haben, bemühen ſich 
nun auch den letzten Reſt der Gottesfurcht und 
chriſtlichen Zucht aus den Herzen der jungen 
Leute zu vertreiben und fie fo ſchutzlos der Sin⸗ 
nesluſt und Liederlichkeit in die Arme zu führen. 
Zahlreiche einſt hoffnungsvolle junge Leute gehen 
hierdurch zu Grunde, erliegen der Verführung 
und werden liederlich. Unſelig das Mädchen, 
welches einen ſolchen verliederlichten jungen Men⸗ 
ſchen heirathet. Sittliche Liebe, Aufopferung 
eigener Wünſche für das Wohl der Seinen kennt 
er nicht. Was er verdient, verbringt er, läßt 


Die Sozialdemokratie iſt dadurch ein Fluch, 
ein Verderben für viele Familien und Arbeiter 


ebenſo, wie ihre Führer jeden ſittlichen Halt, 
Während an 


er Gottes Segen alles gelegen iſt; während der 
mehr und mehr von der Arbeit entwöhnt, die M enſch umſonſt arbeitet, wenn Gott nicht feinen 
Arbeit wird ihm eine Laſt, welche ihn in ſeinen Segen 
Vergnügungen ſtört; er macht die Arbeit mit Gottes 


giekt, fehlt den Sozialdemokraten jeder 
( glaube und damit auch der Gottesſegen für 
ihre Arbeit, wie für ihre Familien. 


Pfingſten. 


Wir leben in einer Zeit, welche von jedem 
einzelnen Gliede der Nation u unterbrochene, 
nachhaltige Auſpannung ſeiner geiſtigen Spaun⸗ 
kraft heiſcht, wenn es ſeinen Platz im Kampfe 
des Lebens behaupten, und redlich ſein Theil zu 
der Löſung der gewaltigen Aufgaben des Tages 
beitragen will. Mit Unrecht nennt man die 
Gegenwart das Zeitalter des „Materialismus“; 
was ihm ſeinen charakteriſtiſchen Stempel auf 
prägt, iſt nur ſcheinbar das Ringen nach ma 
teriellen Gütern, in Wahrheit ſehen wir die gei⸗ 
ſtigen Gegenſätze in der Menſchennatur, die 
lich ſo alt ſind wie die Menſchheit ſelbſt, mit 
bis jetzt noch nicht dageweſener Schärfe und Un 
mittelbarkeit aufeinander platzen. Jeder geiſtig 
regſame Menſch, gleichviel welche Sproſſe der 
geſellſchaftlichen Stufenleiter er einnimmt, er⸗ 
greift in den ſchwebenden Auseinanderſetzungen 
fiber der erfahrungsmäßigen und der fpein 
ativen Weltanſchauung Partei; die Führung des 


Eine ſo 
allgemeine, gleichmäßig in die Breite wie in die 
Tiefe gehende Bewegung der Maſſen, wie ſie die 
Signatur der Gegenwart bildet, hat Deutſch⸗ 
land, hat Europa ſeit den Tagen der Refor⸗ 
mation nicht erlebt; wohin der Blick ſich wendet, 
trifft er auf nationale oder internationale Gäh⸗ 
rungsprozeſſe, auf theilweis zertrümmertes Altes, 
auf noch unfertiges, oder kaum in ſeinen erſten 
unklaren Anfängen ſich regendes Neues. Wohin 
der Strom, auf welchem die moderne Entwicklung 
treibt, ſchließ ich führen wird? Schwachmüthige 
Seelen möchten ſchon verzweifelnd Reſignation 
üben in dem Vorgefühl des ihrer Meinung nach 


ein Mädchen ihrer Wahl, mit dem unvermeidlichen Zuſammenbruchs aller göttlichen 


fie ſich für ihr Leben verbinden können. und mit dem und filtlichen Weltordnung. Sie könnten Recht 
ſie ſich ein Heim gründen, das den Meiſten ſchon behalten, wenn nicht dem von unten wirkenden 
ier eine Stätte des Glückes und der ſittlichen Drucke der zerſtörenden Elementargewalten der 


iebe wird, auf welcher der Segen Gottes weilt, Autoritätswille, die 
weil der Arbeiter der Stimme ſeines Gewiſſens, ſtrenge Rechts⸗ und 


eläuterte Intelligenz, das 
flichtgefühl von oben die 


der Stimme Gottes in ſeiner Bruſt gehorcht, Waage hielte und dafür ſorgte, daß der Ueber⸗ 


und für ſeine Familie lebt und wirkt. 


Nach dieſen Vorbetrachtungen wenden wir nismus aus ſich heraus 
uns zunächſt zur Prüfung der ſozial⸗ Wege, in die er ſich zum 


ſchuß an lebendiger Kraft, den der Volksorga⸗ 
gebiert, ſeinerzeit die 
Wohl der Geſammtheit 


demokratiſchen Partei, welche ſich ſelbſt ergießen ſoll, ſchon fir und fertig gebahnt vor⸗ 
vorzugsweiſe die Freundin der Arbeiter nennt, findet, alſo nicht nöthig hat, in zügelloſem Aus⸗ 
und behauptet, daß ſie allein es ſei, welche die bruch ſich ſelber Spielraum zu ſchaffen. 


Intereſſen der Arbeiter vertrete. 


Die Führer der ſozialdemokratiſchen Partei 
haben die zahlreichen und für alle Geſchäfte üder- 
aus ſchädlichen Streike hervorgeruſen, fie haben 
dadurch für einzelne Geſchäftszweige eine Erhö⸗ 
hung der Arbeitslöhne erzielt, haben dadurch eine 
Steigerung der Preiſe für Steinkohlen, für Ma⸗ 
chinen, für Waaren aller Art hervorgerufen, und 

r viele Geſchäftszweige eine ſolche Unsicherheit 
erzeugt, daß die Unternehmer oft gar nicht wiſſen 
können, ob fie ihre kontraktlichen 
werden erfüllen können. 


geber. 

Denken wir uns, daß die Streile auch ſämmt⸗ 
lich im Sinne der Führer der ſozialdemokratiſchen 
Partei reufiirten, daß alle Lohne in ſämmtlichen 
Gewerben auf das doppelte, beziehungsweiſe vier⸗ 


fache ſtiegen, ohne daß mehr Arbeit von jedem 


Arbeiter geliefert wird, als er bisher geliefert 
hat, ſo muß auch der Preis der Rohprodukte und 
der Maſchinen entſprechend ſteigen, ſo muß auch 
der Preis jeder Waare, namentlich der Preis der 
Wohnungen und der Lebensmittel ganz ent⸗ 
ſprechend auf das doppelte bis vierfache ſteigen, 


I 


Es ziemt ſich wohl, gerade zur Pfingſtzeit 
ſich von dem innerſten Weſen u ee 
Konſequenz der gewaltigen Geiſteskämpfe, die an 
der Schwelle des zwanzigſten Jahrhunderts ent: 
brannt ſind, Rechenſchaft abzulegen, denn das 
Pfingſtfeſt ſelber iſt, nach der religiöſen Ueber 
lieferung, die Sendung des Geiſtes. Der Geiſt, 
und zwar der rechte Geiſt, iſt noch allzeit Sieger 
geblieben in dem ewigen Ringen zwiſchen Licht 
und Finſterniß, und wo er anſcheinend in den 


ſie, wie es noch immer geſchehen iſt, auch 
Gente 15 Sieg dabontragen — im Zeichen des 
ei 


and. 
Be lin. 24. Mai. Se. Majeſtät der Kaiſer 


der Arbeiter kaun dann alſo für feinen hohern hat dem Herrn General Feldmarſchall Grafen 
Lohn nicht mehr Waare erhalten, als er früher von Moltke in Folge ſeiner letzten Reichstagsrede 
erhielt. Das Rechenexempel iſt jo einfach, daß folgendes Telegramm zugejandt : 


es Niemand beſtreiten kann. ; 
Nun aber will die ſozialdemokratiſche Partei 


nun will fie, daß der ſchlechte u 


| 
U | neral 
auch nur ½ ſoviel Stunden arbeiten als bisher; ſagen, 


„Feldmarſchall Graf Moltke. 


5 Berlin, Ge⸗ 
ſtabs Gebäure. 


. Ich kana es Mr nicht ver⸗ 
Ihnen meinen wärmſten Dauk auszu⸗ 


d faule Arbeiter ſorechen für die Art und Weiſe wie Sie durch getragen. 
ebenſoviel Lohn erhalte, als ver lüchrige und Ihre Rede im Reichstage eingetreten find für nationale U 


Stettiner Zeitung. 


Morgen⸗Ausgabe. 


Sonntag, 55. Mai 18 90. 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 8, 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse. Haasenstein & * — 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greifs- 
wald G. IIlies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Meine Armee, aue Zeit bereit im Dienſt des frachtoerkehr demnach in a 
Vaterlandes, welches Ihnen ſo viel Dank ſchuldet, Koſten verknüpft ſein, wie beiſpielsweiſe die könnte den Czechen dieſe Konzeſſion zur Be 
Ihre höchſte Ehre zu finden. Ich beglückwünſche Unterhaltung des internationalen Maß⸗ und Ge⸗ ſchleunigung des Ausgleichs gewähren. 
Sie zu der Anerkennung, welche Ihnen 1 in Paris, nur daß bei den Koſten Wien, 22. Mai. Zu Pfingſten hält der 
außerhalb der Grenzen des deutſchen Reiches zu für das Zentralamt des Eiſenbahnfrachtverkehrs d eutſche Schulverein fein großes Jahres ⸗ 
Theil geworden iſt. auch die Einzelſtaaten berückſichtigt werden feſt in Linz, wo die Vertreter von ganz Deutſch⸗ 
Ihr dankbarer König müßten. Oeſterreich ſich zuſammenfinden und auch Gäfte 
8 Wilhelm. Die Wirkſamkeit des Uebereinkommens über aus Deutſchland ſehr willkommen ſind. Gegen⸗ 
Prökelwitz, den 20. Mai 1890. den Eiſenbahnfrachtverkehr ſoll drei Monate wärtig beſitzt der Schulverein 37 eigene Schulen 
— Der Ober⸗Hoſmarſchall Herr v. Liebenau nach erfolgtem Austauſch der Ratifikations⸗Ur⸗ in 91 Abtheilungen und 58 eigene Kindergärten 
hat, wie Wolff's Bureau meldet, wegen ge⸗ kunden zwiſchen den vertragſchließenden Staaten in 75 Abtheilungen. Außerdem unterſtützte er 
ſchwächter Geſundheit einen unbeſchränkten Ur⸗ beginnen. 44 nicht dem Verein gehörige Schulen und 33 
laub erhalten. Der Ober⸗Zeremonienmeiſter Der deutſche Generalkonſul in Kindergärten, gewährte 15 Echulbeufabpenttenen, 
Graf zu Eulenburg iſt unter Belaſſung in ſeiner Sanſibar, Dr. Michahelles, hat dem ermöglichte in 5 Schulen den katholiſchen, in 
Stellung bis auf weiteres mit der Leitung des Sultan von Witu, Fumo Bakari, am 10. April einer den proteſtantiſchen Religionsunterricht, in 
Ober⸗Hofmarſchallamts betraut worden. einen Beſuch abgeſtattet, behufs Abſchluſſes eines andern Schulen den Induſtrial⸗ und Fortbildungs⸗ 
— Ihre Majeſtäten der Kaiſer und die Schutzvertrages und Beziehungen zu demſelben. Unterricht und ſpendete für arme deutſche Schul⸗ 
Kaiſerin kamen mit dem Zuge um 4 Uhr Nach dem „Hannoverſchen Kourier“, welcher einen kinder mancherlei Unterſtützungen. 
von der Station Wildpark aus nach Berlin, um ausführlichen Bericht über dieſen Beſuch ver⸗ 
im hieſigen königlichen Schloſſe einen mehrſtün⸗ öffentlicht, war Dr. Michahelles auf dieſer Reiſe Frankreich. 
digen Aufenthalt zu nehmen. Dort findet das begleitet von dem Herrn v. St. Paul Illaire, Paris, 24. Mai. Der Seine - Deputirte 
Paradediner ſtatt, zu welchem etwa 360 Einla⸗ Vertreter der deutſch⸗ oſtafrikaniſchen Geſellſchaft, Revillon beſpricht im „Radical“ die Dreyfus'ſche 
dungen ergangen ſind. Am Abend werden Ihre Lieutenant Theremin, Chef von der Wiſſmann⸗ Broſchüre und erklärt, daß dieſer Kriegsruf ab⸗ 
Majeſtäten nach dem Neuen Palais zurückkehren, truppe. Dr. Reinhardt, Dragoman des Konſulats, ſolut ungehört verhallen werde. Frankreich könne 
wo am zweiten Pfingſtfeiertage das Stiſtungs⸗ und Herrn Kurt Töppen, welcher dem Geueral- wie Revillon ſich äußert, im Gegentheil nur ges 
feſt des Lehr» Infanterie - Bataillons in der konſul als Führer und Dolmetſcher für Suaheli winnen, wenn es ſich zur Zeit ausſchließlich mit 
herkömmlichen Weiſe feſtlich begangen wer⸗ dienen ſollte, außerdem noch von fünfzig Suda⸗ Arbeiten des Friedens beſchäftige. 
den wird. neſen nebſt zwei Unteroffizieren von der Wiſſ⸗ Im übrigen iſt zu konſtatiren, daß die 
— Der Reichskanzler General v. Ca⸗ mann Truppe als Ehrenwache. In der Stadt Preſſe ſich e dem Dreyfus'ſchen Elabo⸗ 
privi wurde heute nach der Parade vom Witu ſtanden bei ihrer Ankunft einige hundert rat ſehr kühl verhält. 
Kaiſer im königlichen Schloſſe zu längerm Soldaten in den Straßen Spalier. Der Sultan Im Gegenſatz zu der von dem italieniſchen 
Vortrage empfangen und dann mit einer Einla⸗ hatte ein ſchönes großes Haus für ſeine Blatte „La Tribuna“ geſtern veröffentlichten 
dung zur Frühſtückstafel beehrt. Nach dem europäiſchen Gifte hergerichtet, ein zweites Nachricht kann aufs 5 behauptet wer⸗ 
Frühſtück wurde der Staatsſekretär Frhr. von für die Unteroffiziere und ein drittes für die den, daß die franzöſiſche Regierung keinerlei 
Marſchall vom Kaiſer empfangen. — Der Soldaten. Dr. Michapelles begab ſich gleich nach Initiative zur Erzielung eines internatio⸗ 
zur Zeit hier ſtudirende Prinz Ruprecht der Ankunft mit Herrn Dr. Reinhardt und nalen Abkommens gegen anarchiſti⸗ 
von Baiern, der ſich hier ſchnell ſehr beliebt Herrn Töppen zum Sultan. Derſelbe war ſche Ausſchreitungen ergriffen hat. 
gemacht hat, iſt nach der heutigen Parade à la durchaus entgegenkommend und zeigte ſich bereit, 4 5 2 5 
suite des 4. Garde Regiments zu Fuß geſtellt einen förmlichen Schutzvertrag, welcher bisher Italien. | 
werden. Dieſes Garde Regiment, welches heute noch nicht beſtand, zu unterzeichnen. Am anderen Rom, 20. Mai. Die franzöſiſchen Schützen 
ſich durch beſonders tadelloſe Haltung auszeich⸗ Morgen fand der feierliche Empfang der Gäſte haben geſtern Abend Rom verlaſſen. Sie können 
aete, wurde vom Kaiſer dadurch beſonders ge- und die Unterzeichnung des Vertrages ſtatt wohl zufrieden fein mit der Aufnahme, welche fie 
ehrt, daß er daſſelbe beim zweiten Vorbeimarſch Der General-Konſul ſetzte dem Sultan und ſeinen hierſelbſt gefunden haben. Ueberall und bei jeder 
perſönlich der Kaiſerin vorbeiführte. Ebeuſo Leuten den Zweck ſeines Beſuches auseinander, Gelegenheit wurde ihnen die warme Sympathie 
führte er zweimal die Leibbatterie des 1. Garde⸗ Herr Toppen dolmetſchte. Dann verlas Dr. ſowohl des Hofes als auch der Bevölkerung ent⸗ 
Feldartillerie-Regiments vor dem Prinzen Reinhardt den Text des Vertrages in arabiſcher gegengebracht. Bei den Feſtlichk⸗iten und Ban⸗ 
Ruprecht von Baiern vorbei, der dafür mit einem Sprache. Der Sultan unterſchrieb, Herr Töppen keits, welche man den „fremden“ Schützen ver⸗ 
Händedruck dankte. ; ſetzte des Sultans Siegel darunter, dann unter⸗ anſtaltete, fühlte man 2 daß man 
Der „Nat.⸗Ztg.“ wurde aus Rom, ſchrieb der Generalkouſul und ſiegelte, und zu⸗ beſonders bemüht war, die Franzoſen zu ehren. 
21. Mai, gemeldet: letzt ſetzte Dr. Reinhardt das onſulatsſiegel General Pellona, der Präſident des nationalen 
„Wie verlautet, habe ſich der Papſt in darunter. Nach dieſem feierlichen Akt führte Preisſchießens, gab ſogar den franzöſiſchen Schützen 
einem Briefe an den Prinz/⸗ Regen- Lientenant Theremin fünf Sudaneſen mit den ausſchließlich ein Feſteſſen bei Doney, wo es na⸗ 
ten Luitpold über das Verbot des Geſcheuken des Kaiſers herein. Der Sultan türlich an gegenſeitigen 2 der 
katholiſchen Kongreſſes in Mün⸗ empfing ein großes Bild des Kaiſers, eine Freundſchaft und Sympathie beider Nationen 
hen beklagt. Bis jetzt ſoll keine Antwort prachtvolle goldene Uhr mit dem kaiſerlichen nicht mangelte. Auch Se. Majeſtät König Hum⸗ 
angelangt ſein.“ Namen nebſt goldener Kette und ein ſchönes bert ließ ſich gelegentlich Fe Beſuches des 
Die „Münch. Neueſt. Nachr.“ ſind ermäch⸗ Jagdgewehr ebenfalls mit Namen auf Goldplatte. Schießplatzes den Herrn Merillon und mehrere 
tigt, dieſe ganze Nachricht als vollſtändig Der Thronfolger Fumo Homari bin Sultan 
erfunden zu bezeichnen. Weiter wird dem Achmed und der Difel des Sultans, Bana Mku lauter Stimme, daß Italien niemals vergeſſen 
Blatte beſtätigt, daß feine Mittheilung, dem bin Fumo Homari, erhielten auch jeder ein werde, daß Frankreich mit ihm auf denſelben 
Bapſte ſei es gleichgültig, wo der Katholikentag ſchönes Jagdgewehr mit dem Namen des Kaiſers. Schlachtfeldern für die Unabhängigkeit gekämpft 
in dieſem Jahre abgehalten werde, wenn er nur Dann begleitete der Sultan den Generalkonſul habe und daß die Gefühle, welche dieſe Erinne⸗ 
ͤberhaupt ſtattfinde, durchaus der Wahrheit ent⸗ bis zur Hälfte des Weges, die Soldaten präſen⸗ rung hervorrufe, niem 
18 . tirten und die Feierlichkeit war zu Ende. Das liener geſchwunden ſeien. 
5 Bild des Kaiſers hat ſeinen Platz über dem re ip 
Niederlande, 


2 85 des e en 2: . 50 
päter geäußert, daß ihm das Bild das liebſte Amſterdam, 22. Mai. An ſämmtliche ka⸗ 
von den drei Geſchenken ſei: „Es iſt ſchön, wenn tholiſche een des Landes 1 = be 
man werthvolle Sachen geſchenkt bekommt, aber treffenden Biſchöfen ein gleichlautendes Rund⸗ 
das Bild erinnert mich jeden Tag an meinen ſchreiben ergangen, in welchem die Pfarrer, Rek⸗ 
5 der Ye 1215 Se een toren und Kapläne aufgefordert werden, 
ält und deſſen Schutz mich vor Uebergriffen i da ft Ge 
meiner Widerſacher ſichert.“ Die Verſuche der e ee 2 — 
Engländer, in Witn feſten Fuß zu faſſen, ſind 
als endgültig geſcheitert zu betrachten. 

Friedrichsruh, 23. Mai. Die Vertreter 
aller deutſchen techniſchen ig überreichten 
heute Nachmittag dem Fürſten Bismarck eine 
Ergebenheitsadreſſe und wurden in liebenswür⸗ 
digſter Weiſe angenommen. 

Schwerin, 23. Mai. Die Nachrichten über 
das Befinden Sr. königl. Hoheit des regierenden 
Großherzogs Friedrichs Franz III., welcher mit 
ſeiner Gemahlin augenblicklich in 1 ver⸗ 

weilt, lauten leider nicht günſtig. Se. königl. 
Hoheit wird von ſehr heftigen neuralgiſchen 
Schmerzen täglich ſtark heimgeſucht. Da der 
Aufenthalt auf dem Meere hiergegen einige Lin⸗ 
derung verſchafft und nach dem Ausſpruch der 
Aerzte überhaupt ihm ſehr zuträglich ſein ſoll, 
ſo beabſichtigt der Großherzog während der Som⸗ 
mermonate auf einem dazu beſonders gemietheten 
Fahrzeuge auf den ſüdlichen Meeren umher zu 
kreuzen und im Herbſte alsdann wie gewöhnlich 
in ſeine neu erbaute Villa nach Cannes zurück⸗ 
zukehren. Derſelbe wird alſo wahrſcheinlich 
während des ganzen Jahres 1890 nicht in 
Mecklenburg anweſend ſein. 

Metz, 20. Mai. Wie die „Metzer Zeitung“ 
mittheilt, iſt dem Major Hüger vom Feld⸗ 
Artillerie-Regiment Nr. 33, welcher die neue Be⸗ 
ſchirrung der Artillerie und des Trains konſtruirt 
hat, der Kronen⸗Orden dritter Klaſſe verliehen 


hnlicher Weiſe mit ſprache fürchten und beſorgen, die Regierun 


Die Ernennung des bisherigen 
Vizepräſidenten des Reichsbank⸗ Direktoriums 
Dr. Koch zum Nachfolger des verſtorbenen 
Herrn v. Dechend ſteht (nach der „Köln. Ztg.“) 
unmittelbar bevor, nachdem ſich der Bundesrath, 
wie gemeldet, ſchlüſſig gemacht hat, ihn dem 
Kaiſer zur Ernennung vorzuſchlagen. 

— Wie verſchiedene Blätter melden, iſt dem 
Bundesrathe das Schlußprotokoll der dritten 
Berner Konferenz zur Ausarbeitung eines inter⸗ 
nationalen Uebereinkommens über den Eiſenbahn⸗ 
frachtverkehr nebſt Anhängen zugegangen. Nach 
dieſer Mittheilung müßte man annehmen es 
handle ſich lediglich um eine Kenntnißnahme 
dieſes Protokolls ſeitens des Bundesraths. Das 
iſt aber durchaus nicht zutreffend. Wie wir 
hören, ſoll vielmehr der Bundesrath anf Grund 
der ihm vorlegeten Aktenſtücke über dieſes inter⸗ 
nationale Uebereinkommen nunmehr Beſchluß 
faſſen und definitio zu demſelben Stellung 
nehmen. . 

An den außerordentlich ſchwierigen Vorbe⸗ 
reitungen dieſes Uebereinkommens ſind Belgien, 
Deutſchland, Frankreich, Italien, Luxemburg, die 
Niederlande, Oeſterreich, Ungarn, Rußland und 
die Schweiz betheiligt geweſen. Deren Vertreter 
haben in drei Konferenzen den Entwurf zu einem 
Uebereinkommen über den Eiſenbahnfrachtverkehr 
ausgearbeitet. Die letzte Konferenz hat am 5. 
Juli 1886 in Bern getagt. Ihre Beſchlüſſe 
ſind damals zum größten Theile und der Haupt⸗ 
ſache nach bekannt geworden. Das Uebereinkom⸗ 
men ſoll nach dem Entwurfe für jeden betheilig⸗ 
ten Staat, auf drei Jahre von dem Tage, an 
welchem es in Wirkſamkeit tritt, verbindlich ſein. 
Jeder Staat der nach Ablauf dieſer Zeit zurück⸗ 
treten will, iſt verpflichtet, hiervon die übrigen 
Staaten ein Jahr vorher in Kenntniß zu ſetzen. 


n 
führt werden, 
an jedem 
iner öffentlichen Schule 3 Er 
vers an einer öffentli zu beau » 
gen. Man ſieht, die Arbeit des „Leerjungens“ 
der öffentlichen Gemeindeſchulen, welches ſeiner 
Zeit von liberalen Abgeordneten als die Folge 
des nunmehrigen Elementarſchulgeſetzes warnend 
ir Ausſicht geſtellt wurde, iſt in ſehr 
licher und erfolgverſprechender Weiſe dereits in 
die Hand genommen worden. Daß man, um den 
erſten Theil des biſchöflichen Ukas, nämlich die 
Errichtung katholiſcher Schulen, auszuführen, 
nicht viel Federleſens in der Wahl der Mittel zu 
machen geſinnt iſt, beweiſt das Beiſpiel des ka⸗ 
tholiſchen Pfarrers in Weesp bei Amſterdam, der 
zur Unterhaltung der von ihm errichteten Schule 
von der Armenverwaltung kurzweg verlangte, ſie 
möge die Fleiſchportionen der in der dortigen 
Wohlthätigkeitsanſtalt verpflegten alten Leute 
vermindern, ſowie die wöchentlichen Unter⸗ 
ſtützungsgelder der Ortsarmen herabſetzen und 
die dadurch erſparte Summe ihm überlaſſen! — 
An verſchiedenen Plätzen werden die Vorberei⸗ 


anzöſiſche Schützen vorſtellen und betonte mit 


En in den Herzen der Ita - 


von 


Alle drei Jahre ſoll eine Konferenz von Delegir⸗ 
ten der Vertragsſtaaten zuſammentreten, um die 
für nothwendtg erachteten Abänderungen an dem 
Uebereinkommen in Vorſchlag zu bringen. Die 
Eiſenbahnen der einzelnen Vertragsſtaaten, welche 
in das Uebereinkommen einbezogen find, find in 
einem beſonderen Verzeichniß aufgeführt. Das 
letztere kann auf Anzeige der betreffenden Staaten 
erweitert oder gelinzz werden. Um die Aus⸗ 
führung des Uebereinkommens zu erleichtern und 
zu ſichern, ſoll ein Zentralamt für den inter⸗ 
nationalen Verkehr errichtet werden. Daſſelbe 
ſoll einmal Mittheilungen der betheiligten Staaten 
und Eiſenbahnverwaltungen entgegen zu nehmen 
und den übrigen Staaten und Verwaltungen zur 
Kenntniß zu bringen, ſodann Nachrichten, die für 
das internationale Transportweſen von Wichtig⸗ 
keit ſind, zu ſammeln, zuſammen zu ſtellen und 
zu veröffentlichen haben, 8 auf Begehren der 
Parteien Eutſcheidungen über Streitigkeiten der 
Eiſenbahnen untereinander abgeben, die geſchäft⸗ 
liche Behandlung der behufs Abänderung des 
Uebereinkommens gemachten Vorſch äge vorneh⸗ 
men, ſowie die durch den internationalen Trans- 
porldienſt bedingten finanziellen Beziehungen 
zwiſchen den betheiligten Verwaltungen und die 
Einziehung rückſtändig gebliebener Forderungen 
erleichtern. Die Orgamiſation des Zentralamtes 
ſoll dem ſchweizeriſchen Bundesrath übertragen 
werden, ſein Sitz fell Bern fein. Die Koſten 
des Amtes, welche bis auf Weiteres den jühr- 
lichen Berrag von 100,000 Franken nicht über⸗ 
ſteigen ſollen, werden von jedem Staate im Ver⸗ 
hältniß zu der kilometriſchen Länge der von dem⸗ 


worden. Die neue a e welche ſich 
durch große Einfachheit und Zweckmäßigkeit aus⸗ 
zeichnet, iſt jetzt in der ganzen deutſchen Armee, 
auch in Baiern, Würtemberg und Sachſen, zur 
Einführung gelangt 

Szarlouis, 23. Mai. Die Petition der 
Handwerker und Gewerbetreibenden aus dem 
Regierungsbezirk Trier betreffs Einſchränkung der 
Konkurrenz der Wanderlager, Konſumvereine und 
Gefänguißarbeit iſt nunmehr fertig geſtellt und 
wird in den nächſten Tagen an den Reichstag 
geſandt werden. Dieſelbe enthält tief einſchnei⸗ 
dende Vorſchläge zur 3 der Gewerbe⸗ 
ordnung. Konſumvereine und Wanderlager ſollen 
nur in Ortſchaften errichtet werden dürfen, deren 
Einwohnerſchaft die Zahl 3000 nicht erreicht. 
Desgleichen ſoll der Hauſirhandel auf ſolche Ort⸗ 
ſchaften beſchränkt werden. Hinſichtlich der Ge⸗ 
fängnißarbeit fehlt es der Petition an einem 
pojitiven nn Es wird der Wunſch ge⸗ 
äußert, daß der Militärfiskus ſoweit als möglich 
ſeine Bedarfsmittel in den Gefängniſſen her⸗ 
ſtellen laſſe. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Wien, 23. Mi. Die Erwartungen der 
Regierung hiuſichtlich des böhmiſchen Ausgleichs 
find ſtark herabgeſtimmt. Es wird eine bedeuk⸗ 
liche Verſchleppung des Ausgleichs beſorgt, wes⸗ 
et bereits erwogen wird, die Prager Landtags⸗ 
eſſion vor Zujammentritt der Delegationen zu 
unterbrechen und erſt nach dem Delegationsſchluß 


5 0 | die Ausgleichsverhandlungen fortzufetzen. Die 
ſelben zur Auoführu internationaler Trans⸗ egi Relolution hinſſchtlec in 
porte als geeignet bezeichneten Eiſenbahnſtrecken czechiſchen Dienſtſprache im czechiſchen Theile 


Für Deutſchland würde das inter⸗ Böhme 


us beunruhigt die 
ebereinkommen über den Eiſenbahn⸗ a g 


Deutſchen, wel 
weitere Einſchrän 8 An 


ung der deutſchen 


tungen zur Feier des 75jährigen Gedenktages der 
Schlacht von Waterloo getroffen. 


Dänemark. 


Kopenhagen, 22. Mai. Die Zeitungen 
berichten über den Tod einiger Dänen im Kongo⸗ 
ſtaate. Der Kapitän Freiesleben, angeſtellt in 
der Geſellſchaft „Compagnie du commerce du 
Haut Congo“, hat in einem Kampfe mit den 
Eingeborenen das Leben eingebüßt, indem er, 
allerdings unerſchrocken genug, den Fehler be⸗ 
ging, ſich allein ans Land zu begeben. Außer⸗ 
dem ſind 2 junge Maſchiniſten aus Dänemark 
vom Fieber dahingerafft. 

In einer der letzten Sitzungen der Kopen⸗ 
hagener Bürger⸗Repräſentation wurde die Be⸗ 
willigung von 1.350000 Kronen zum Bau eines 
neuen ſtädtiſchen Gefängniſſes in nächſter Nähe 
Kopenhagens (Enghavevei) beantragt und die 
Sache nach kurzer Verhandlung einem Ausſchuſſe 
überwieſen. 

Nach Leith, Harwich und Neweaſtle wurden 


in der vorigen Woche hier aus dem Lande allein 


mit den Schiffen der vereini 
eſellſchaft 1033 Kiſten mit 
äſſer reſp. Kiſten Butter ausgeführt. 


Nußland. 


Dampfſchiffs⸗ 


Wie aus Riga mitgetheilt wird, haben bie 
dortigen Deutſchen bei den Stadtver⸗ 


ordneten wahlen in der dritten, am meiſten 
S Klaſſe wiederum einen vollſtändi 
leg errungen. Es iſt hervorzuheben, daß dieſer 


ehrenvolle, mit Ueberwindung der geradezu un⸗ 
führung der glaublichſten Hinderniſſe 
im Bunde mit den alte 


8 eine g 
taats⸗ 


e errungene Erfolg nur 
inge 
ruſſiſchen Bürgern der Stadt, die ſich der 


iern und 10,780 


feffeuen fetitfgen , 
deut) 
feindlichen Aaitation der ruſſiſchen Beamten ew. 
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UN 
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fern gehalten haben und ihr Vertrauen zu der] Folge hat. Da hilft nun am veſten Saimiar⸗ average Santos per Mai 109,50, per September Delegtrten ſprechen gegen die Beſchlußfaſſung Derlin, den 24. Mai 1890. 


tüchtigen deutſchen Verwaltung ſtets haben er- geiſt, den man ſofort in die Wunde reibt. Es 106,25, rer Dezember 99,25. Feſt. über den Ausſtand. da ſie hierzu kein Mandat Dentſche ſtouds. Bfaun- und Rentendrteſe. 
kennen laſſen, möglich geworden iſt. Die Kunde empfiehlt ſich, auf Spaziergängen ſtets ein London, 24. Mai. Die Fondsbörſe bleibt hätten; die belgischen und franzöſiſchen Bergleute Denise 9 Seal . 48 —.— 
N 139 25 2 eſtfäliſch. do. 4 En 


. = E 
Pr. Conſol. Anl. 4% 106,60 5 


von dieſem Wahlerfolge wird im ganzen bal⸗ Fläſchchen Salmiakgeiſt bei ſich zu tragen. heute und Montag geſchloſſen. dagegen ſind mit Einſtimmigkeit dafür. Der bel⸗ 


do. do. 3 — 
Weſtpr. ritterſch 3 % 89, 


tiſchen Lande erfriſchend und belebend wirken und — Zur Beſeitigung von Zweifeln darüber, giſche Delegirte Defnet ſchlägt ſodaun folgende „do. > Haie 101.28 ö 
zu weiterem Ausharren ermuthigen. ob die nach 8 4 Ziffer 2 der Bekanntmachung Vermiſchte Nachrichten. Reſolution vor: Der Kongreß erklärt ſich im enen F 
Die Art und Weiſe, wie General Tſcher⸗ vom 5. Juli 1889, betreffend die Prüfung der — (Erkeuntlich.) Angeklagter (zu ſewem Prinzip für den internationalen Ausſtand zur Pert arcade 99,00 Fu eumärk. 4% 108,20 6 
najew nach den vorliegenden Berichten in Peters⸗ Zahnärzte, behufs Zulaſſung zur Prüfung nach Vertheidiger): Herr Doktor, i dan’ Ihna ſchön Erlangung des Achtſtundentages und beſchließt, en „ 
burg wieder in Gnade aufgenommen, zum Mit⸗ zuweiſende mindeſtens einjährige praktiſche Thätig⸗ für mei Freiſprechung x zahl'n kann i Ihua zum 1. April 1891 einen zweiten internationalen „oe ger 91 2702 00068 dee 2 725 10510 8 
eitpr, Er. bl. 3 2% —.— Preußif . 4% 303,10 


Berliner Piddr. 5% 118% s Nb. u. Wefif. do. 4% 109.10 G 
do. do. % 112309 Sachſiſche do. 4% 108,106 
Schleſiſche do. 4% 108.10 
Schl. Holn. do. 4% 103,20 5 


net — erlauben's, daß i Ihna au Schinken von Kongreß zur definitiven Beſchlußfaſſung über die 
der geſtohlenen San ſchick!“ Ausſtandefrage einzuberufen. Dieſer vermittelnde 
— (Der neue Pferdeburſche.) Hauptmann Vorſchlag Defuets wird von Lamendin aus Ca- 


gliede des Kriegsraths ernannt und in den Ge- keit bei einer zahnärztlichen höheren Lehranſtalt 
neralſtab eingereiht worden, hat nicht verfehlt, eder einem approbirten Zahnarzt auch innerhalb 
überall gerechtes Aufſehen zu erregen. Wie aus des nach Ziffer 3 erforderlichen zahnärztlichen 


do. do. 4% 105905 
do. do. 81 % 100,10 5 
Kur. iu. Keumärl, 21 % vo, un 6 


London berichtet wird, betrachtet man feine] Studiums von mindeſtens vier Halbiahren auf (zur angetreten ie): lais unterftügt. Der Deutſche Schröder häl BapıigeaHiiene 
n 1 - undeſte 5 en Kompagnie): „Leute des letzten (a 0 Der Dentiche Schröder hält Bene ichen enen. f 
Wiederderufung als eine Demonſtration, da einer deutſchen Univerſität ausgeübt werden darf, 5 die mit Mehr umzugehen wiſſen eine feurige Rede für die Emanzipation des Ar⸗ d. 4% Nes Saar at. 10 16886 5 


damvurgStaats⸗ 
Anleibe v. 1886 80% 90 40 8 
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d. 4% 
Land ſch. T.⸗Pfdbr. 4%/ —.— 
do. 8 206 


Tſchernajew ſich als General in dem ſerbiſch⸗ bat der Bundesrath ſich dahin ausgeſprochen, 
türkiſchen Kriege nicht bewährt hat und in Ser⸗ daß dieſe praktiſche Thätigkeit außerhalb der vor⸗ 
bien überhaupt mehr eine politi che, als militä⸗ geſchriebenen Studienzeit ſtattfinden muß. 

riſche Rolle geſpielt hat. Man erinnert ſich — In der Woche vom 11. bis 17. Mai 


und Luſt haben, Burſche zu werden, mal vor⸗ beiterſtandes und befſh wertet die Annahme der 
treten! (Verſchiedene Mannſchaften treten vor.) Proroſitien Defnets. Er empfiehlt die Einmü⸗ 
Hauptmann (zum Musketier Plempe): „Alſo Sie thigkeit aller Nationen; die Stimmenthaltung der 
wiſſen auch mit Pferden umzugehen; was ſind deulſchen und der öſterreichiſchen Delegation ſei 


do 3% * 
Dftpreuß, Pfdbr. 37 2 9250 # do. antort. 
Pommerſche do. 21 % 9,904 B ö Sidats⸗ Anleihe. 20 100,00 & 
Hoianı BE Br, Vramsänl. 83% lr. 50 & 
ka) do. 4% 101,19 % | Dauer, Irdur-Anl4% 14606 64 


daran, daß er es geweſen, der ſchon damals den kamen im Regierungs Bezirk Stettin 108 Sie denu im Aivilitande? Musketi mpe: unbegründet. Der Kongreß beſchließt die Grün⸗ de. 5 0 De 4 6 14600 
Verſuch machte, den Fürſten Milan um König Erkrankungs⸗ und 4 Todesfälle in Folge von Meßſchlachter l wülſtande ? Musketter Plempe! dung eines internationalen Berg⸗ Säge Tr ee 
ausrufen zu laſſen, womit er jedoch keinen Erfolg anſteckenden Krankheiten vor. Am — (Was Geſcheidtes) Fremder: „Sag' arbeiterder bandes ud die Wahl eines SALSA US Teeſe. . % 8 


erzielte, da König Milan die ihm von Tſcher⸗ ſtärkſten zeigten ſich Maſern, woran 54 Er⸗ 
najew da ichte Krone ablehnte. Tſchernajew krankungen zu verzeichnen find, davon 24 Erkran⸗ 
iſt durch feine öſterreichfeindlichen Geſinnungen kungen im Kreiſe Pyritz, 19 Erkrankungen im 
bekannt und hat überhaupt ſtets das Beiſpiel der Randow, 10 Erkrankungen im Kreiſe Saatzig 
politiſirenden ruſſiſchen Generale zu kopiren ge⸗ und 1 Erkrankung in Stettin. Sodann folgt 
ſucht. 2 er, ungeachtet es ſchwer hält, auf Diphtherie mit 41 Erkrankungen (3 Todes 
beionbere Fähigkeiten zu ve weiſen, die ſeine falle), davon 14 Erkrankungen im Kreiſe Ran⸗ 
Wiederberufung rechtfertigen könnten, nun wieder dow und 9 Erkrankungen (2 Todesfälle) in 
Ferne wird, macht es unmöglich, hinter Stettin. An Scharlach erkrankten 9 Perſonen 
5 


Freinde Fonds. 
Aeguptiſche Anl. 4½% 1 1.80 06; lum. St.-A. Ob % 101805 
w Do. 5% —. do. do. amortb. 5% 90, 00 9 
Argentiſche Anl 5% 57,90 8 Nu. ce. Aul. 18715% —.— 
Butkareſt. Stadt⸗A.5% 989,50 % do. do. 187256 —.— 


Buen.⸗AiresGld.⸗ do. . 

Anteibe 5% kose] do. do. 1887 % 62, 8½ % 
Italieuiſche Rente 5% 15556 do. Goldreute 6% 108,80 64 
NewyStadteAul 1% 89 %% ] do. do, 1884 pfl. 5% 100.59 9 

do. do. 6% 12 3 6 do. (2 rient) 1878 5% 71.75 5 
Mexican. Anleibe 6% 925 b do. Pram.⸗U. 181 5% 184,25 6 

do. do. 20 L. St. 8% 80, % d do. de. 1868 50 154.10 K 

Oeſterr. Wold.-N. 4% 95, 10 b do. Bodener. neue 4½% , 75 


mal, Kleiner, habt | I: Sho ie internationalen Komitees und faßt eine Reſolu⸗ 
im Dorfe au dabt en * ig!“ NET tion egen die das Aſſoziationsrecht beſchränken⸗ 
Fremder: „Giebt's da auch was Geſcheidtes?“ den Geſetze. Ein Komitee wird mit der Wahl 
— Junge: „Jo, unſern Schullehrer.“ eiuer Stadt für den nächſten Kongreß beauftragt. 

— A.: „Warum reifen fo viele Mütter mit Der Kongreß beſchließt ſodaun, am Sonnabend 
ihren Töchtern ins Bad?“ — B.: „Das ſtammt in Brüſſel mit der belgiſchen Arbeiterpartei zu 
noch ars der Zeit von Abraham her; Rebekka fraternäjixen, und geht auseinander unter den 


fand auch die Gelegenheit zur Heiratt inem Rufen: „Es lebe der Achtſtundeutag!“ 
m Me genbeit zur Deu an einem Jolimont, 24. Mai. Sämmlliche Dele⸗ 


feiner Wiederberufung etwas anderes als eine (1 Todesfall), und an Darm Typhus er⸗ — Kind: „ alte fi ; girte Frankreichs, Deulſchlands, Oeſterreichs und] do. Papier-. 43% 77.18 | Ges Sol-bj5% —— 
beſtimmte Tendenz zu ſuchen, was beſonders mit krankten 4 Perſonen. In den Kreiſen Kammin, Groſchen Zus kalter nd Mein 1 — 1 Belgiens zum Bergarbe iterfo ngreſſeſ on en at sun e. Nene 283 
Jace auf die gegenwärtig obwaltenden ruſ- Naugard und ÜUſedom⸗Wolliu kam kein Fall von da mußt Du nach der Apotheke geben, hier iſt und die Englands mit 21 gegen 9 Stimmen er⸗ Seh 0 SL 114 nn *. aerger Gel * 5 
ns 2 „ Tred. 10 2 32 Rente 2 


Sifpen Beziehungen Lemerfenswerth er- anſteckender Krankheit vor. eine Deſtillation.“ — Kind: „Mertwürrig, mein klärten ſich für die geſetzliche Einmiſchung des 


ſche int. — Unter den Leipziger Sängern, Vater ſagte 8 ; 4 ine Staates bei der Regelung der Feſtſetzung der Be ee Arerft- ur 56.1% 
R welche heute in Wolff's Garten zum erſten Male Apulhelen doch gestern, bier wäre die reine Arbeitsdauer und des Lohnes. Der Kongreß nahm h S4. Stier eee 
Serbien. anftreten, ſind außer dem Direktor Herrn F. Li⸗ — Macht der Gewohnheit.) Spund: „Wir ſeruer einſtimmig einen Autrag an, der alle Berge Eiſenbahn⸗ Stamm -Actien. 


Eutiu-Lübeg 4% 5.0 tO Dux⸗Vodenbach 4% 200,00 5 
dient, wuterh, 4% 79.00 b E Gal. Carl-ud. 4% 2 
rurcd-Buüchen 4% 170,100 Gottbardbayn 4% Aria 
Mainz-dwigd 4% 152,095 | Ir, Mittelm.-B. 4% 11460 
Mare.-Mlaweka 4% 81.00 v6 Aurst-Kiew. 80 —— 
Piedl. Fr.-Jramz. 4% —.— Mostau-Breſt 3% 87 305 
Miederſchl. Mart. Oſtr. 1 96 75 U 
Staats- Bahn 4% 101406 | vo, Nerdwo. 5% 809,90 

Oſtpr. Sudbahn 4% 101.25 | doe. It. E. Klbth. 4% 10.00 0 
Saalbahn 4 4,063) Südöft. (Lemb.) 4 59, 10 5 
Stargard⸗Noſen 4 2% 1% 1 ] Warſchau- Ter. 5% 103,755 
Aumſterd.-Rottd. 4% 14.25 0 do. Wien 4% 18,% 
Baltiſche Ei, 8% 66,0 8 


Eiſcubahn⸗Stamm- Prioritäten. 
Alidaum-Selbez . 9% 1277 
Dark.-Mlauk a6 11805 
Sfprcußiſche Sür rann 3% 1808 


Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗ Obligationen. 
Bergiſch⸗Markiſch Cdarkow⸗- Aſew g. 5 —.— 

5. 7., 8. 4% 10% | do. in tion 
Berl.- Aub. It. C. 4% 101% Sterll. 9 u 
VBerl.⸗Görl. Lit. B. 4% —— part. Krementſch g. 500101. 00% 
Berl.⸗Hamb. bo. de. Livr. S. 5% 102. 86 

8. Emiiſion 4% 1019909 Sr. Raff. Siſenb. g. 30% 79,00 80 
Brl.-Ud.⸗Mgbd. ih —— Jelez-Orel gar. 5% —.— 


f Belgrad, 23. Mai. Es bildet eine eigen⸗ part die Herren Charakterkomiker S. Stein, 
artig. Erſcheinung, daß während der Kurs der Damendarſteller Man de Wirth und Salonkomi⸗ 
ſerbiſchen Staatswerthe neueſtens beſtändig ſteigt, | fer Meinhold von früher hier bereits vortheilhaft 

im Serbien ſelbſt eine arge Finanznothſbekaunt. Beſonders im geſanglichen Theil dürfte 
eingeriſſen iſt. Die ſerbiſchen Eisenbahn Obliga die Geſellſchaft den weitgehendſten Anforderungen 
tionen haben am Berliner Platz beinahe den entſprechen, denn Herrn Fiſcher geht der Ruf 

Kurs ſtand 90 erreicht, die Renten den Kurs von eines guten Tenor und Tyrelerſängers ver⸗ 

> 87 überfchritten. Dieſe Höhe wurde ſeit einem aus, während Herr Roch ein tüchtiger Baſſiſt 
. erreicht, ſie bedeutet eine binnen Mo- ſein ſoll. 5 l 

etene Beſſerung bis zu 5 Pro: — Auf das heute im Elyſium⸗Thea⸗ 

ie i ter in Scene gehende ſeuſationelle Stück „Eva“ 
von R. Voß ſei nochmals aufmerkſam gemacht. 

Am Mittwoch beginnt Frl. Auguſte Flöſſel vom 

Stadttheater in Leipzig ihr Gaſiſpiel. Irl. Flöſ⸗ 

ſel, ein Liebling des Leipziger Publikums und 

auch uns eine liebe Bekannte, wird nicht verfeh⸗ 
len der Direktion volle Häuſer zu bringen und 
uns einen hohen Kunſtgenuß zu verſchaffen. 

— Zn der Wehe vom 18. bis 24. Mai 


wollen uns das Kueipen abgewöhnen.“ — Schlund: arbeiter eiuladet, am 1. Mai 1891 in ganz 
„Gewiß, bin dabei. Wer wieder Bier trinkt, Eurora eine große Aktion zu beginnen. } 
muß eine Mark Strafe zahlen“ — Spund: „Da Amſterdam, 24. Mai. Der Ausſtand in 
möchten wir ein ſchönes Stück Geld zu ammen Appelſcha wird trotz des dert hinzuzetretenen 
bekommen. Was machen wir damit?“ — Schlund: Clends hartnäckig fortgeſetzt. Geſtern wurden in 
„Das verkneipen wir wieder.“ verſchiedenen Häuſern die Fenſter zertrümmert 
— (Gerfäugliche Antwort.) „Warum thun und andere Ausſchreitungen verübt. Das Mi⸗ 
Sie denn immer fo ſtolz, Herr Gaſtwirth?“ — as kart die von auswärts hier eingetroffenen 
„Weil meine Küche weit und breit berühmt iſt, Arbeiter. [ 
es hat kein Einziger in der ganzen —— 5 Veſſeges, 24 Mai. Etwa 400 Ausſtän⸗ 
ſchöne Kalbsfüße und fo vortrefflichen Kalbekopf dige hieuen eine Verſammlung ab, in welcher 
wie ich!“ beſchloſſen wurde, zu Gewaltmaßregeln zu grei⸗ 
— (Aus der Schule.) Lehrer: „Es giebt fen, um die Bergarbeiter an der Wiederaufnahme 
Volkerſchaften, die ihren Kindern in kührender der Arbeit zu hindern. 
Liebe zugetban find Wer kann mir ein Beiſpiel!. London, 24. Mai. Der Großherzog und 
nennen? (Ein Schüler meldet ſich) Nun?“ — die Grofherzegin von Mecklenburg ⸗Strelitz find 
Schüler: „Die Eskimos, fie laſſen ihre Kinder beute früh nach Deutſchland abgereiſt. 
nie aus den Angen und tragen fie deshalb ſtetz, London, 24. Nai. Wie ans Waſhingten 
in einem Korbe auf ihrem Rücken.“ hier eingetroffene Depeſchen melden, hatte die 


8 


wurden in der hieſigen Volksküche 1716 Por⸗ mexikaniſche Regierung die amerikanische bereits Brat Senn ane A 1 
Fe Terrence Fonetiden. ren mu u an ee be ihnen e ee nm 
? 2 ( A 1 . 1. Cui 4 * 8 2. 60 

Aus den Provinzen. Be Uin, 24. Mat. Lord Salisburv's Aeuße⸗ darauf dem amerikamſchen Befehlshaber zu San mana 8 d > aden . = 

Swinemünde, 24. Mai. Herr Hotel- er betreſſs der deutſchengliſchen Grenzverhand⸗ Diego Verſtärlungstruppen ſowie Juſtruktionen 58. 4 un | Sei. , e eas 

eus beſitzer Peinr. Linduer, der Beſitzer des „König⸗ et es ſei noch ungewiß, ob überbaut t eine zu, wonach jede bewaffnete Expedition nach Nie⸗ Cage Lie 54% —— ene, Sen 80 833 
Wilhelm⸗Bades“, beging vorgeſtern das ſeltene Vereinbarung getroffen werden würde, hat viel- derkalifornien zu hemmen und zu entwaffnen ſei. 83 ZI Moses en 1 8250 


jach die Vermuthung hervorgerufen, daß Sir Das amerikaniſ i ten“ i 
ö a. a ſche Kreuzerſchiff „Charleſten“ er: | Saalbahn 8, —— - 3 
Perch Auderſon nicht nur aue Pamilienrück' bielt den Befehl, die Kürten zu überwachen und eltzenz 2er ee Seng 


lichten — wie urſprünglich gemeldet war — bei den von dem Beſehlehaber zu San Diego zu], ve e & 


Jeſt des 60jährigen Geſchäftsjubiläums und er⸗ 
hielt aus dieſem Anlaß zahlreiche Gratulationen 


(Sbtig.) . 4% 2.56 
4% 103,00 Biakan-Kozlew g. 4% 9,406 


von Nah und Fern; auch eine Deputation des . 8 2 do. com, 
Magifkrats. erichien, um dem bier in größtem nach London gereiſt ſei, 2 daß er Über ergreifenden Maßregeln mitzuwirken. Außerdem an 1% 438060 e 100.80 
Anſehen ſtehenden Jubilar Glückwünſche darzu- baupt nicht wieder nach Berlin zurückkehren ſind von den amerikaniſchen Staatsbeamten in | Arenzrii-Bah- Ryvinst-Bologyesh 886 
bringen. werde. Derartige Vermuthungen ſind jedoch Kaliforuſen Vorkehrungen getroffen werden, um | gun s N 
Dae 30 Kolberg, 24. Mai. Die Wiederwahl unbegründet. Allen Nachrichten zufolge, die Theiluehmer an der Verſchwonn ig zu verhaften alte gar. 3% 88956 Raf, Siren 
des Herrn Bürgermeisters Kummert hat die bisher als vollkommen zuverläſſig gelten, wird ud zu richten. . „** Aae es 1159 
allerhöchſte Beſtätigung erhalten. Sin Perch Anverfon on eine Noche nach dun Petersburg, 14. Mal. Das „Journal de ee „ „„ e e ans 


cee ee 2 een wie Su da d a ana, Ämeläige 
N 73 5 AT: * e Nachr. 
— eee en ee We AR * zen einer beabfichtigten Entfenoung bes Umm 
sieben dürften, als in Micht unterrichteten reifen |entkehre ich nach Butgarten jeder Begründung 
Anfangs . er Edderfüh, g, Belgrad, 24. Mai. Die Armee krifft 
> g. 2 af Rn St 11 werfüh⸗ große Vorbereitungen, um die zu Anfang Juni 
en a an deen reik noch ſort. ſtallfindende Erinnerungsfeier Jevſem Obrenovics 
6 Veen be ae aner den eee de uralten g fene e 
| die poliifchen Nückſichten hinzu. Die Makita, ſchloſſen ift. Die untere, die Bafis bildende Vöchſtens ein Drittel wieder eingeſtele werden reifen Bereits am 1. Jani nach Süabeg ab, er 0, nn, 2 b. ng 
4 len, welche früher Härte und Stenerdruc Oeffnung der Hülſe wird durch ein rundes, aus sonnen, da ausreichender Zuzug in den Matroſen Gerüchtweiſe verlautet, die Demiſſton des Dis. Seo * eie dee i 
| donnert hatten, würden um alle Velkzgunſi Rigarrenfiften zu fertigentes Brechen geichfoffen berbe ie morbauden t jegigen nud die Berufung eines liberalen Kadi⸗ nun gte ve 82, ak 8 5 
mmer, wein fi lter ent, bie Eicue Sec dene dealt Hilfe an bes an Leh m Soburg, 21. Mal. Der Herzog in gefein| nes fei bevorjtchenb. ET Ne nano ung 
en, fell Millionen ſchieht durch Draht. Somit wäre die Wohnung Wien 3 . We lache berreſp. Konſtantinopel, 21. Mut. Die Miſſion — 5 2 e ie 1” 
3 Behörden verzeichnet, aber jetzt, vor den entſchei⸗ halber Höbe ein Fluſlech ausgefemtkten ift. Iim tritt den Diel nen auswärtiger, namentlich la — u ie Ne ge io m „ N | kai) 4, 10120 
C/ |Deie SNüfen ned) naturfarben herznllen, IS galitfgen Nibfzed entgehen, und ufake, Kae oe vr men fh, anS kung 


Laudwirthſchaftliches. 
1 Ueber Niſtkäſten. Ueber leicht ber⸗ 
verwei ſtellbare Niſtkäſten für Inſekten freſſende Vögel, 
beſonders für Meiſen, berichtet Strauwald in 


2 2. Emifften. 8 141,60» 
Sen Bae mg ie 2200 
Ei 85.30 % Sels 5% 93.80 8 
stef %ù% — 
do. de. g. 5% 

Breſt⸗Graiewo 8% 988,70 G 

Hypotheken⸗Certiſteate. 

Dich. Grund ⸗ Pd. Pr. B. Cx. untuubb. 
3. ag. . 314% 2850 1159. 4% 1476 0 
be = nd er do. (cz. 1000 4% 101,00 64 

r. Ceutrb. fob, 


=, 


120) 5% —.— . %% 100,10 

3 2 de. Do. b. 40 1514585 
(cz. 1100 „8% —2— A A an 
1 100 % 84.70 b Stett. Nat. Hop. 

Be b. Fer % 10100 
(rl. 110). . 5% 1130 do. do. (73.1100 4% 6 104,26 5% 
. Ser. 3, ö. 6. do. do. (rz. 110) 4% 120,0 5 

(3.100), „ 9% 10890 do. do. (rz. 100% % 8,00 


Bauk- Papiere. 


Div. p. 1888 Div. v. 1886 
Bk.ſ.Spr.-Prt. . 3½ 70108 Diſch. Genoſſeuſch. 7½ 1995649 
Berlinerwaftenver, 5½ 184 60 = | Diec.-Command. 1d 21½0 5 

do. Handetsgeſ. 10 165,70 60 Dresdner Baut 9 

do. rod dl. 5 —,- Retionaldanl 2 
Brest. Diec.⸗Baut 6½ 17, 0 Pemm. Dyv. couv. 4 05,058 
Tarmfädter Ban 9 168,790 | Pr. Centr.⸗Bod. Ma 157508 
Deutsche Yan 9 157,30 % Reichsbank 9. 139,780 


Bergwerk⸗ und Huttengeſellſchaften. 


Berzelius Berg. 8½ 13,0 B Hackert Berau. 4 156,59 90 
Bochum. Bzw a. — —.— i 
do. Gusrfab, 


0. de. % MAD de. de. (0,100, % 88,05 
chen Gründen gegen die von Montenegro er⸗ 


ei wäh - e er = 
ſerbiſcher Werthe die Belgrader Zauber ſtrobigen Lehmbrei, welchem etwas Nuß beige⸗ daß durch zweckmäßige Verwendung des Staats: betene Schiffbar machung des Bo⸗ 
er loben, muß * an ien miſcht iſt, eingetaucht. Nach dem Abtrocknen „ der Zweck der Hülfe vanafluſſes ausſprach. Bukovich reift dem⸗ 
nd welche Daarferderungen zu erheben hat, werden fie oben und unten mit Dräbten an der keines 24. m. 3 8 C arise äh ab. 
uin Martyrium durchmachen. Oſtſeite der Stämme befeſtigt. Die Niſtkäſten .. Paris, 24. Mai. 8 ere cho de Paris Das Kriegsgericht verurtheilte 4 Soldaten, 
werden ſich, weil billig und zweckmäßig, überall erfährt, werde BR höherer Kriegsrath im Anfang welche die Tochter des Dragomans der ruſſiſchen 
Amerika. einbürgern. Juni die Bierbeppeung, des J. pech boroben, Belſchaft, Swanow, beläftigt Hatten, zu 10, teip- 
Network, 4. Nai. (Veſſ. Zt) Am 2. 88 Er ereits im Auguſt d. J. durchgeführt wer“ I, reſp. 4 Monaten Gefüngniß, zu welcher Strafe 
d. M. fand in der Stadt Atlanta im Staate Vankweſen. * x r Gr Ffürſt Georg Michailovich i der Sultan noch Verbannung nach Tripolis bin⸗ 
Georgia eine Zuſammenkuuft einflufreicher| Vereinigte Schweizerbahnen Aprogentige Obli⸗ Peteröbur e e iſt nach zufügte. Der ruſſiſche Botſchafter Nelidow er⸗ 
Neger ſtatt, welche verſchiedene Uniousſtaaten gationen 1. und 2. Hopolhek von 1869. Die Paris, ei Die Ronmiflon zur 8 klärte ſich hierdurch befriedigt, womit der Zwi⸗ 
vertraten und eine Reihe von Beſchlüſſen faßten, wächte Ziehung der Yufang Jam ftatt. Oer gung der Arbeit Win d e a '»i3;¼ Schr 
5 8 x; r 3 „ 24. at. \ 
gebngen bene erfuchten, Die farbt Deveiter|tueteofung Aberninmt das Banftans Kari y nee, ad peter fte ee c t warf as Mafiationsgefuh tes Moers 
rung gerecht und milde zu behandeln. Wenn Neuburger, Berlin, Franzzſiſche Straße 13, vordem! 3 treten Keuamler gegen ſeine Hinrichtung durch Elek⸗ 
dies geſchehen, fo würden die Neger den miehr⸗ vie Verſicherung für eine Prämie von 5 Pf. pro werden, welches Datum mit dem Erlöſchen trizität. a 
fa gefaßten Plan, auszuwandern, gern auf⸗ 100 Mark. der Handels verträge ungefähr über⸗ Briefkaſten. 


ebt ſein, auch ihrerſeits zum Gedeihen des⸗ Börfen : Berichte Paris, 4. Mai. Di ; 8 5 d 3 
äften bei i i : RR „24. Mai. Die Herren Mezzieres, ſchriften bleiben unberückſichtigt 
ne eh pr Yeah ihn Poſen, 24. Mai. Spiritus loke obne Paſteur, Jules Simon demiſſtonirten als Ver⸗ E 85 Beantwortung we 3 der 
r „ bi de 5 hen Faß Oer 52,80, do. loko ohne Faß 70er 32,00. waltungsräthe des Credit fencier; dieſelben begangenen Fragen erfolgt ſtets in 
Freund der Farbige 2 1 zn er a: 7 — 1 N 8 eee . durch Unkenntuiß der der Sonntag⸗Nummer. — A. K. in D. 
iſti 3 Köln, 21. Mat, Nachm. 1 Ubr. e⸗ finanziellen Geſchäfte. | 2 Spezialarzt für Kehlleiden i . Hüb 
u re 5 leihe ah unter- [treidemarkt. Weizen hieſiger leko 21,50, Montpellier, 24. Mai. Beim geſtrigen bier elbſt . 3. 9 5 ler Sea fe. 
neues Heim in dem man ſich wohl fühle ein do. fremder loko 22,75, do. per Mai 21,35, Feſtbaukett daukte Präſident Carnot für den Ihre Tochter iſt, da dieſelbe mit ihrem Manne | Bot de. 
bir ſel ſchwer. Schon etzt befänb e, zu per Juli 20,95, per November 18,80. Rog genſihm bereiteten warmen Empfang und betonte in bei Ausbruch des Konkurſes in Gütergemeinſchaft 
— Neger i Defike ei 105 ſch Asa 61 ich biefiger loko 17,50, fremder Toto 17,75, per lä tgerer Rede die ruhmreichen Traditionen der lebte und ein Akkord nicht zu Stande gekommen Ten 
5 a = N 5 j 15 822 = ho * gen Mai 16,25, per Juli 15,70, per November 14,70. alten Univerjität, denen auch das Montpellier der iſt, nech immer für die Geſchäftsſchulden haftbar — 3 
B. dieser Leute nur 8 Wenn ſich a 8 a a fremder 17,50. Neuzeit getreu bleibe. Er hob ſodaun die durch und kann, wenn fie eine Erbſchaft erhielt, mit 235% 8 een 2 3200 f 
3 br hätt, "ri nur Beine zii daß auch in den 51 koko 7150, per Mai 71,00, per Oktober die, Rerublit, geförrerten Fortſckritt, auf dem Erfolg desgn verklagt werden. Es kaun Sie = Schering 222 2 40 Schwarzkopf 116738267 
rigen früheren Stlaverſtaaren die Lage der Hamburg, 21. Mat, 12 Uhr 48 Minuten. terrichtsweſ wor ückwünſchte ſich Erben ei Sean „ 108 „ ec 6 8448 
ee =; . Hamburg, 21. Mai, 12 5 ſens hervor und beglückwünſchte ſich E 5 * . 3 ae 9 148 C Homo. 2 4 10008 
—.— eine ähnliche iſt oder doch bald wird, wie Nachm. (Privat- Depeſche von Laſſally u. Sohn dazu, ſehen zu lönnen, wie die franzöſiſchen und 8 Ei ch den u . der, Glen -  -,— yllbeinepätte 0, 104,15 09 
— in Hamburg.) Kaffee⸗Termin⸗ Markt. die auswärtigen Sindirenden mit der gleichen ſiedelungs⸗Kommiſſion in Poſen, Herrn Ober⸗ 
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Jnduſtrie-Pahiere. 
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do. St. Lemm. cauv. 


e polv. 4 97, on b Siem. Glas⸗Ind. 11 154, % 


Stetti i cb. v. Bid. 39 378/00 Sr e 120 nr 
2 * 222 . 2 1 St. Cb. F. v. Did. 8,06 Gr. V .. 1.0% 

a en Nachrichten. Stetig. den Fortschritten in der Verbriderung der ausführliche Auskunft. . W. L, bier Mit Seen d e ee e — 16008 

8 . 5 P i E 1 2 7 1 5 ig x RR chl.⸗Br.— —.— „Pierdeb. 2 00 8 

tettin, 25. Mai. Auf der Nahrungs⸗ Hamburg, 24. Mit, Vormittags 11 Uhr.) Meuſchheit zujauchzten. Carnot ſchloß mit Aus- dem Ankauf und Verkauf von Münzen beſchäftigt Er Dan l. 0 Pr ga A. St Band 8. 12 1,08 


Papierſ. Hohenk. — —.— 
Verſicherungs-Geſellſchaften. 
Aacben⸗Müuch. 420 108, %%ũ „ | Germania 45 101909 
Berfinergeuer, 17% 3144 % B Magd. Heuer 225 dne an 
do. xd. u. W. T. 120 1449,00 9 do. Rudv. 45 1010 00 3 
do. Yeben 178 4% Preuß. Leden „ 735,00 8» 
Soloma, Jenerv. 4. 1905,00 . Br. at. St. 72 110,008 


Soncordia, 2. 8 1415,09 69] Provibentie 48. . 
Concord: Thuringia 240 4840.00 G 
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Elderjeld. . N90 —.— 


Neihacant 4 Lombard 5 
Privatbiscou 8½ b 


5 
Baut-Dis tout. | Wenjjel 


- Friedrich Tand Ermittelungen vorzunehmen. Der per Juli-Auguſt 54,60, per September⸗Dezem⸗ die morgen ftattfinbenden Wahlen zur Erneuerung pelſtationen, davon 1 in der Nor 41 in Anıfierdam 8 Tage. 
Tyhyäter, Arbeiter Wilhelm Prütz aus Zeblitzfelde, ber 53,60. — Spiritus träge, per Mai der einen Hälſte der Provinzialräthe nimmt in lber e 2 j a Bu ae N 
. P — —— ö re) Nee | * 
Eu worden. rer September⸗Dezember 37,20. — Wetter: Brüſſel verhalten ſich ſowohl Klerikale als auch Wetterausſichten Weis 
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8 enſtiche, denen man mit Eintritt der wär⸗ avre, 24. Mai, Vormittags 10 Uhr. Haine⸗Tt. Pierre, 23. Mai. Bergarbei⸗ Tlackenes und vorwiegend heiteres, etwas de. „. 8 Tage 
9 meren Jahreszeit wieder ausgeſetzt ift, ſcheint (Telehramm der Hamburger Firma Peimaun, terkongreß In Betreff der Frage eines 10 ec, wärmeres Wetter mit friſchen öſtlichen Winden. | Fr ee „ 
. 11 (* \ ‘3 ji_der Frag iter lichen Winden. PR 
5. noch immer nicht geung bekannt zu fein. Die Zienker u. Km) Kaffee in Newyork nationalen Ausſtaudes am 1. Mai Waſſerſtaud. Jaaltece Nabe 10 Le:  - 
* Juſekten, die ſich auf unſere Haut ſetzen, näßren | &foß unverändert. erklärte ein deutſcher Bergarbeiter, Oder bei Breslau, 23. Mai, Oberpegel Veierurg 8 c 22 298.10 ö 
8 ſich nicat uur von den Säften lebender, ſondern Rio 40 Sack, Santos 1000 Sack. Re- daß er ſich darüber nicht äußern könne, da die 4,90 Meter, Mittelpegel 3,75 Meter, Uuterpegel wesen . N 208, 0 5 
auch tedter Thiere, fangen alſo ſogenanntes zettes für geſtern. N deutſchen Geſetze der Verkündigung eines derar⸗1 Meter über 0 = be bei Dr 23 

Leichengift. Durch die Infeftenftiche kann der“ Sabre, 24. Mat i | ſes i i a Re ee eg eg gran 
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„Liebe Thea, was ficht Sie doch an mit fo 
veralteten Geſchichten ans Tageslicht zu treten?“ 
entgeguete S. Marco kleinlaut, „da könnte ich 
Ihnen doch entgegen halten, wie gerade Sie in 
Ihrem unverſtändlichen Haß gegen die Tochter 
Francas meine Eiferſucht ſo aufſtachelten, daß ich 
das herrliche Schriftſtück fertigte. Doch ich liebe 
ſolche Aufrichtigkeiten nicht. Sie ſollten mir 
lieber danken bella eantatrice, daß ich Ihnen den 
ungetreuen Laffen in ſo famoſer Situation vor⸗ 
führte.“ 

Joſef kannte ſo viel von der Herzensgeſchichte 


Doppelt gerettet. 


Eine Erzählung aus Wildbach 


von Frieivich Koeek- Breuberg. 
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Nachdem er einige Male im Salon auf⸗ und 
abgegangen war und Theodora nicht zurückkehrte, 
trat er in ein kleines Nebengemach, in das ſie 
ein Pianino hatte ſtellen laſſen. Dieſem gegen⸗ 
über befand ſich eine Cauſeuſe und Joſef, deſſen 
Kopf brannte, warf ſich auf dieſelbe, um au zu⸗ ſeines Onkels, daß er aus dieſem Zwiegeſpräch 
ruhen. ſofort den in Wien verübten Schurkenſtreich S. 

Es dauerte nicht lange, ſo öffneten ſich im Marcos errieth. 

Salon die Thüren und er erkannte S. Marcos] Als er dann die Intrigue gegen ſeine eigene 
Stimme. Perſon auch noch durchſchaute, und beide da außen 

Schon wollte er hinaustreten, als ihn das in ihrer gauzen Verdorbenheit ſich entpuppt hatten, 
Geſpräch der Beiden, da er jedes Wort hörte, ſo überwältigte ihn fein gerechter Zora derart, daß 
feſſelte, daß er unwillkürlich ſich ruhig verhielt. ler jäh in den Salon ſtürzte, dort den verblüfften 
Es lag nicht in ſeinem Weſen, den Horcher zu Chevalier an der Kehle packte und ihm zurief: 
ſpielen, jedoch das Beſprochene war derart, daß]„Schurte, Du biſt zu ſchlecht, als daß ich meine 
er gegen ſeinen innerſten Willen in dem Verſteck Hand an Deinem Geſichte beſchmutzen möchte!“ 
verblieb. Und ihn mit Abſcheu zurückſtoßend, verließ er das 

„Nun, Louis, das haben Sie gut gemacht,“ Gemach. 
rief Theodora erregt beim Eintreten. „Ich hielt 
Sie nämlich noch bis zum letzten Augenblick der 
Lüge für fähig. Sie erinnern ſich doch jedenfalls 
— des ſanatiſchen Briefes, den Sie einſt in 
Wien an den Grafen Bonneskode, den Onkel zu ſich ſagte: 
dieſes Ungetreuen, geſandt haben und wer Schriften; „Nein, ich will auch das noch erdulden und 
ſo famos nachzumachen und ſein Ehrenwort ſo dieſe Sache mündlich abmachen. Vielleicht ſüyne 
kühn zu verpfänden weiß, dem traut man eben ich hierdurch manche Schuld.“ 
nicht ganz, wenn er auch vorgiebt, für uns zul Graf Ulrich Bonneskove war vor einer Stunde 
intriguiren.“ aus dem Bade gekommen und beendigte, nach⸗ 


ſeine Habſeligkeiten und ſchrieb bis tief in die 
Nacht an Briefen. = 
Einen davon verbrannte er Morgens, indem er 


Termine vom 27. bis 31. Mai. 
In Subhaſtationsſachen. 


27. Mai. A.⸗G. Jacobshagen. Die dem Schneider 
Auguſt Abendroth geh, in Crenſin bel. Grundſtücke. 
29. Mai. A.⸗G. Gartz a. O. Das der Wittwe 
Erneſtine Kühn geb. Wolff gehörige, in Gartz a. O. 
belegene Grundſtück. 
In Konkursſachen. 

29. Mai. A.⸗G. Greifenhagen. Prüfungstermin: 
Putzmacherin Marie Wundermann, daſelbſt. 5 
31. Mai. A.⸗G. Neuſtettin. Schlußte min: Brauerei⸗ 

beſitzer Bruno Nickel, daſelbſt. 


Sladlverordneten-Verſammlung. 
Am Donnerſtag, den 29. d M., keine Sitzung. 
Stettin, den 24. Mai 1890. 

H. Waechter. 


Stettin, den 21. Mai 1890. 


Bekanntmachung. 
Am 14. d. Mts. ſtürzte von der bei der Baumbrücke 
befindlichen Wäſchebrücke ein etwa 9 bis 10 
alter Knabe in die Oder und ertrank. Die Leiche 
wurde bald darauf aufgefunden. 
Der Knabe hatte blonde Haare und Augenbraunen, 
eine hohe Stirne, runde Geſichtsbildung und war unter⸗ 
ſetzt. Er war bekleidet mit einem grauen gemiſchten 


furzen Rock, blauer Mütze mit ſteifem Schirm, blau 
Eden, baumwollenen Strümpfen und niedrigen 


hen. 

iejenigen, welche über die Perſönlichkeit dieſes er⸗ 
trunkenen Knaben Auskunft geben können, werden er⸗ 
ſucht, ih im bieffeitigen Bureau in der II. Abtheilung 
zu m 


Port 
at⸗Impfung: 
Dienſtag um 8 Uhr nur mit Kalbs⸗ 


Dr. Haase, 
Frauenſtraße Nr. 23. 


Ich habe mich als Arzt niedergelaſſen Unter⸗ 


wiek 16, 1 Tr. 


Dr. med. Rauert. 


Sprechſtunden: 
mit ER 67⁰½6 7 
achmittag u. — 
Sonntags 10. eh 


Kirchliche Anzeigen. 


n 


3 N 
5 


Priv 


Jeden 
lymphe. 


elden. 
Königliche Polizei⸗Direktion. 


predigen: 


Perſonen und Aktien- ꝛc. G. er die 
Gemeindeſteuer⸗Zuſchläge zur klaſſi 


ng, 
at 
ohanniskirche: 
leſſen um 9 Uhr. 
(Militär⸗Gottesdienſt.) 
Herr Paſtor Wellmer um 10%½ Uhr. 
Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Hülfsprediger Piper um 2 Uhr. 
der Peter⸗ und Pauls⸗Kirche: 
gsſchrift Herr Paſtor Fürer um 10 Uhr. 
5 (Predigt, J e und Abendmahl.) 
* 


Herr Vikar Qugd 30 5 
Der Magiſtrat, Au der Putas⸗Kirche: 


Abtheilung für die Steuer⸗Verwaltung. Herr Vikar Quade um 10 Uhr. 


etaunntmachung. a der rulperiiien hehe Grenfadtr 


n der lutheriſchen K 
Zum öffentlichen Verkauf der an der Ecke der Big-| Vormittags 9¼ Uhr: Leſegottesdienſt. 
marckſtraße und Straße 78 im Bauviertel IX. belegenen In Salem (Torneh): 
Irzelle 1 von 1224 am Größe ſteht Termin am] Herr Konſiſtorialrath Gräber um 10 Uhr. 
ontag, den 9. Juni d. Js., Vorm. 11 Uhr, f n Bethanien: 
Paradeplatz Nr. 10, rechts, an. Der Lageplan und] Herr Kandidat Fiebelkorn um 10 Uhr. 
die Verkaufsbedingungen können in unſerem Geſchäfts⸗ ; In Grabow 
zimmer vorher eingeſehen werden. in der neuen Friedens⸗Kirche: 
den 28. Mai 1890. Herr 25 ven bier Bade 5 
ach der Predigt Beichte un ndmahl. 
Die Reichskommiſſion Im Marchandſtift (Bredow): en 


meer binnen 


* 


r die Stettiner Feſtungsgrundſtücke. ide um 9 Uhr, 
. 6: Bar Bed m SE, anne: 


Herr Paſtor Deicke um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 


Die N von Subſellien für di ; 5 In der katholiſchen Kirche: 
e Anfertigung vo ben Min bene e Friedrich 


elms⸗Schule ſoll an dernden ver Frühmeſſe 7½ Uhr. 
geben werden ob Offerten bis Freitag, den C= Um 8½ Uhr Militär⸗Gottesdienſt. 
Juni er., Vormittags 9 Uhr einzureichen. Die Zeich⸗ Hochamt und Predigt 10 Uhr. 
nungen, Bedingungen ꝛc. liegen im Stadt⸗Baubureau, Um 3 Uhr Mai⸗Andacht und Segen. 
Zimmer 42, zur Einſicht aus. Kollekte für den Kirchenbau. 


Die Bau-Deputation. 
Stettin, 25. Mai 1890. 


* . 
Submiſſion. 

Die Ausführung eines Schul⸗ und eines Wirthſchafts⸗ 
gebäudes in Armenheide ſoll an den Mindeſtfordernden 
vergeben werden und ſind Offerten bis Freitag, 6. Juni 
r., Vormittags 9 Uhr, einzureichen. Die Zeichnungen, 
Bedingungen ꝛc. liegen im Stadt Baubnreau, Zimmer 
42, während der Vormittagsſtunden von 9— 12 Uhr zur 
Einſicht aus. 

Die Bau⸗Deputatſon. 

Von Dienftag, den 27. ds. Mts. ab 
werden die Gewinne der Stettiner Perde⸗ 
Iotterte im Kreishanfe gr. Domſtraße 1 
des Vormittags von 11—12 und dee 
Nachmittags von 4—5 Uhr ausgegeben. 

Die noch nicht abgeholten Pferde ſtehen 
von da ab im Tatterſall und werden 


die Gewinnlooſe zu derſelben Zeit im 


Submiſſion. 


Der Beichtſtuhl iſt früh geöffnet. 


Sermannsheim (Krautmarkt 2, 2 Tr.): 


Dienſtag Abend 8¼½ Uhr ienft: Herr P 
Sn g Abe Ja Uhr Gottesdienſt: Herr Paſtor 


Garantie der Brauch⸗ 


RER barkeit naturgetreu nud 
ſchmerzlos eingeſetzt. Zahnſchmerz beſeitigt, Zähne 
plombirt, Reparaturen u. Umarbeitung ſchlecht 
paſſender Gebiſſe jeder Art haltbar zu 
billigen Preiſen. 


> 
Kal! Weiss, Bafinterhnifer, 
Stettin, Mönchenſtr. 23, 1 Tr., Ecke Kohlmarkt. 


Alte Stettiner Ressource. 
Vereinslokal bei Herrn Hotz 5 
Herren-Yreiskegelſchieben. 
Bamen-Itechvogelwerfen. 


7 Stetti f 8 . 
Bırcan, des Stettiner Pferdemarkis Nachmittag von 4 Uhr ab: Geſelliges Beifnmmen- 
gr. Domſtr. 1 abgeſtempelt. ſein. Abends: 


8 
Kränzchen. 


Einführungen find geftattet. 


Komitee des Stettiner 
Pferdemarktes. 
IDDATENTE 


J. Brandt 4 f. U v. Nawrscki 


Berlin W. Friedrichstr. 78. 


— on 


Privatinpfung in Grabow a. O. 


5 Täglich Nachmittag 4 Uhr. 


Der Vorſtand. 


Uegangverein Jiedeslüst 


Am 1. Pfingſtfeiertag, Nachmittags von 4 Uhr im 
Reichsgarten ud ; 90 


Gemüthliches Beiſammenſein, 


Von 12 Uhr ab: 


Dr. Hoppe. 


Morgen, den 2. Pfingſtfeiertag früh von 5 Uhr im 


Pareeſchießen für Herren. 4 


In ſeinem Zimmer angekommen, ordnete erh 


Am Montag (Pflugſten), den 26. Mai, werden Re 


Künflliche Fahne 


von 3 Mk. au werden unter 


ö 


Er 
N 


dem er etwas geruht hatte, eben feine Totlette. 


Auf ein Klopfen an der Thüre rief er nicht zum 
Eintreten, ſondern bedeutete dem Kammerdiener, 
nachzuſehen, wer es ſei. 

Es hatte der Graf jedoch noch nicht ganz ſich 
gegen die Thüre gewendet, als Joſef den ihm 
wohlbekannten alten Diener zur Seite ſchiebend 
eingetreten war und die Thür hinter demſelben 
geſchloſſen hatte. 

„Herr von Bonneskove,“ rief der Graf, deſſen 
Züge von inneren Leiden heute bleich und entſtellt 
ſchienen, „ich dachte für immer auf die Ehre 
Ihres Beſuches verzichtet zu haben.“ 

„Ich käme auch nicht, wenn mich nicht Ihr 
eigenes Intereſſe und meine Pflicht, meine Ehre 
dazu zwängen,“ erwiderte der Neffe ruhig. 

„Dann bitte ich, möglichſt kurz zu ſein,“ ant⸗ 
wortete der Graf kühl und um ſeine ſchmalen 
Lippen legte ſich ein ungläubiger Zug. 

„So antworten Sie mir gütigſt, ob Sie einen 
Bonneskove, der nicht kommt, um ſich zu ver⸗ 
ſöhnen, der aber hier iſt, um einzugeſtehen, daß 
er Unrecht gethan, daß er ſich vergeſſen hat, glau⸗ 
ben werden, wenn er Ihnen eine Mittheilung 
bei Verpfändung ſeines Ehrenwortes zu machen 
at 


„Ja,“ ertönte es ruhig von den Lippen des 
Grafen, der ſeine Augen durchdringend auf den 
Neffen heite:e. 

„So hören Sie. Ich war unfreiwillig und 
zufällig Ohrenzenge eines Geſpräches zwiſchen 
einem gewiſſen S. Marco und der Sängerin 
Ziegler, in welchem beide gegenſeitig erörterten, 
wie S. Marco einſt in Wien auf Geheiß dieſes 
Weibes einen Brief geſchrieben habe, der dazu 


Imar 


Ziehung unwiderruflich 7.—9. Juni er. 
6760 Gewinne, Werth 


800,000 Mark. 
Hauptgewinne: 

50, 9000 Mark i. W, 

20,000 Mark i. N. 


o und Liſten 30 


Pf. extra. 


PER EN 


— 7 rg EEE EEE TEE ———————— 
Prämürt auf der Berliner Gewerbe-A usstellung 1879. 


diente, den Grafen Vonneskove von Komteſſe Laura 
zu trennen. S. Marco gab Ihnen damals ſein 
Ehrenwort falſch.“ 

Der Graf erzitterte und ſah den Neffen 
ſtarr an. 

Das war nicht der Ton, in dem man eine 
Unwahrheit ſagen kong te. 

Das war ja wieder ſein lieber Joſef, das Eben⸗ 
bild ſeines verſtorbenen Bruders und dieſes trotzige 
Eingeſtehen des eigenen Unrechtes, das ſich nicht 
mit der Himmelspoſt, die er brachte, ſchmücken 
mochte, war ein ſo echter Familienzug, daß er 
von Glück überwältigt auf Joſef zuſtürzte, um 
ihn an ſich zu ziehen. 

Doch dieſer trat einen Schritt zurück und 
ſagte kalt: 

„Halt, Herr Graf, ich bin noch nicht zu Ende! 
Sie kennen mein Verhälmiß zur Sängerin Ziegler. 
Ich bin derſelben die Summe von 10,000 Thaler 
ſchuldig, die ich ihr nicht zu zahlen vermag. 
Wollen Sie dieſe Schuld übernehmen und un⸗ 
ſeren Namen durch Tilgung derſelben wieder her⸗ 
ſtellen?“ f . 

„Ja, ja! Alles will ich!“ rief der Graf, deſſen 
Geſicht den Ausdruck überſtrömenden Glückes 
zeigte. 

„So leben Sie auf immer wohl, denn nun iſt 
unſere Rechnung ausgeglichen.“ 

Und ehe der Graf die Worte recht begriffen, 
hatte Joſef das Zimmer verlaſſen. 

Der Oheim war ihm nachgeeilt, aber er erfuhr 
nun, daß der junge Herr in dem hellen Anzuge 
durch das Badehotel gegangen ſei und dort ſagte 
man ihm, man habe denſelben die Promenade, 
welche auf den Berg führe, emporſteigen jehen. ’ 


rr 


lle 


5 
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Eine unbeſchreibliche Angſt, das Norgefühtl eines 
kommenden Unglücks, durchzog die Bruſt des 
Grafen. 

Daß ſich mit Jeſef Umſtände von der größten 
Bedeutung ereignet haben mußten, war ihm klar, 
deun der jedenfalls eingetretene Bruch mit der 
Sängerin, das dem Neffen gewiß ſchwer über die 
Lippen gekommene Bekennen der eigenen Schuld 
und auch das trockene Zurückweiſen jeder Ver⸗ 
ſöhnung, ſprachen dafür. . 

Sollten nun alle dieſe Vorkommniſſe nicht mit 
der ſchönen Wittwe, die ja neulich bei ſeinen Er⸗ 
öffnungen ſo jih erbleicht war, zuſammenhän gen? 
Dieſer Gedanke verließ den Grafen nicht mehr 
und er beſchloß, ſich um jeden Preis Aufklärung 
darüber zu verſchaffen. 

Seine eigene Freude über die Nachricht von 
Lauras Unſchuld mußte in den Hintergrund 
treten und rüſtig ſtieg er den Berg empor, 
auf dem er den Neffenum jeden Preis finden 
wollte. 

Wie wird Komteſſa Franca einen Verſöhnungs⸗ 
verſuch aufnehmen. 

Dieſe Fraze drängte ſich doch fort und fort 
zwiſchen die Beſorguiſſe um Joſef. 

Wird fie nicht in gerechtem Unmuth über meine 
dereinſtige S 


Schuld die verſohnende Hand zu ück⸗ 
ſtoßen, muß ſie es nicht. 

Wenn nicht ein Funke der allmächtigen Liebe 
noch unter der Kruſte von Abſchen und Kränkun 
in ihrem Herzen für mich fortglüht, ſo bin 10 
rettungslos verloren und nur um ſo unglücklicher 
geworden, da nun alle Schuld ſich auf mich zu⸗ 
rückwälzt, ſagte ſich der Graf kummervoll. ! 
(Schluß folgt.) 


Looſe a 1 Ma k 1 für 10 Mr.) 


empfiehlt und verſendet auch geg 


en Coupons und Briefmarken 


die General-Agentur 


Oscar Bräuer & Co., 


Bankgeschäft, 
Berlin V., Leipzigerſtr. 103. 


Berliner Schneider- Academie 


= Bud 


zu Obersalzbrunn i. Schl. 
wird ürztlicherseits empfohlen gegen Nieren- und Blasenleiden, Grios- und Steinbeschwerden, 
die verschiedenen Formen der Gicht, sowie Gelenkrheumatismus. Ferner gegen katarrhalische 


Afsctionen des Kehlkopfes und der Lungen, gegen Magen- und 
jahre 1889 wurden verschickt: 


803412 Flaschen. 


Bahnstation (Provinz Hannover) 


da Goldene Medalulen ete. 
6 Hotels, grösster Comfort 


Prospecte urd jegliche Auskunft ertheilt 
die Direetion des 


Am 1. und 2, Pfingſttage 


Vergnügungsſahrien 


Vodejuch Bodejucher Twaldhall, 


Hiedensburg), 


nächſter Weg zur Pulvermühle, Töpffer's Grotte 
per Damofer 

Fitz, Carl, Willy, Giga, Anna, Minns, 
ö Ein, Marsha. 

Abfahrt vom Perſonen⸗Bahnhof, niedriges Bollwer!. 

Von Stettin: 8, 9½ und 11 Uhr Vormittags, Nach⸗ 

mittags von 1—9 Uhr halbſtündlich. 

Von Podejuch: 9, 10 und 12 Uhr Voriafttaas, Nach⸗ 


mittags von 2—10 Uhr halbſtündlich. 
1 10% Uhr letzte Fahrt. 
N Au 3. Pfingſttage 


bei günſtiger Witterung 
fahren Dampfer nach Bedarf nach Pode inen. 
Abfahrt von Stettin Nachm. 2½ Uhr. 
Nückfahrt von Podejuch 9 Uhr Avends. 
C. Kochnm 


Pfinzst-Extrafahrten 


es an}. u. 2. Feiertage bei günftiger 


I. 
| 


| 


Witterung. 


Stettin —Meſſenthin. 


Von Stettin: | Von Meſſenthin: 
* 4 


9, Uhr Morg. *10', Uhr Vorm 

1½ Uhr Nachm. 2% Uhr Nachm. 
? * 2 Uhr * 7 Uhr Abends. 

2½ Uhr „ 8 Uhr 

4½ Uhr „ 9 Uhr „ 

* 8½¼ Uhr Abends. 10 Uhr „ 
9½ Uhr 5 A 11 Uhr, 1 
Von Stettin: Von Polis: 


| 
| 


1 


SKränzchen. ER Jet 


8½ Uhr Morgens. | 
10% Uhr Abends. 10 Uhr Vorm. 


1II. Nach Dein Haff 


ver S. S. Salamander. 
Von Stettin: 8 Uhr Morgens. 
Rückkunft gegen Mittag. Preis 50 . 
Bei *⸗Touren wird in Frauendorf und Cavelwiſch 


5½ Uhr Morgens. 


Oscar Henekel. 


Schönste Waldgegend an der Elbe, 
Wirksamstes Eisenwasser gegen Blutarmuth ele. 


„billige Preise, Theater. 
Büder aller Art. 

Versaud 8/1 Flaschen 1 % % 
ine}. Verpackung. 


Stahlbades Victoria. 


(gegründet 1872) 
Olf Maurer, Bertin SN. 


Ehren-Mitglied der Münchener Schneider-Innung etc. 
Prospekte gratis und franco. 
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zwischen Berlin und Hamburg, 


Hohe Auerken nungen. 


3 Aerzte. 
5 , 7 Glartrhen S % 78 I 


Große 


Promenadenfahrt 


am 1. und 2. Pfingſtfeiertage mit dem feſtlich dekorirten 
Dampfer 


Nie Biume 


über den Dammſchen See nach dem Haff. 
Abfahrt vom Dampfſchiffsbollwerk des Morgens 
8 Uhr, auf der Ridfahrt Sommerluſt anlaufend. Fahr: 
preis a Perſon 50 , Kinder 25 H. 
Vorzügliche Reſtauration und Muſik au Bord. 
©. Veuerlah. 


bei günſtiger Witterung 


2 


ver Dampfer „Olga“ 
das Oderthal aufwärts an Greifenhagen, Gartz, 
2 Meſcherin vorbei und zurück. 
Abfahrt Morgens S Ahr 
vom Schneckeuthor vis-u-vis 
dem Poſtgebände. 
Ankunft in Stettin 12 Uhr Mittags. 
Preis 50 Pf. Reſtauration an Bord. 
C. NMoehn. 


Große 


ronanaden-Falrt 


am 1. und 2. »finaftfeiertage per Dampfer 
G:abow u. Frauendoif 
das fhöne Oderthal hinauf via Podejuch, Finkenwalde 
iiber den Dammſchen See und zurid, Fahrpreis 
a Perſon 50 „., Kinder 25 H. Auf der Rö ckfahrt 
Sommerluſt anlaufend. Abfahrt vom Dampfſcheffsboll⸗ 
werk 8 Uhr Morgens. 
| Vorzügliche Reſtauration an Bord. 


C. Feuerleh. 


Du 


Promenadenfahrt = 


Au 1. und 2. Pfingſiſeiertage! 


IN Extrafahrten 


nach dem Haff und zurück über 


Glienken. 

Abfahrt: 8 Uhr Morgens. 
Anlegeplatz am Lootſengebände. . 
G. RRn . 


Zurück gegen 12 Uhr Mittags. Eine halbe Stunde 
Aufenthalt in Glienken oder Gotzlow. : 

Anlegeplatz bei der grünen Schanze. Preis v Perſon | 
50 . Kinder die Hälfte. h 

Stettin, den 23. Mai 1890. Be 
A. F. Ladwig. j 
Extrafahrten 


nach Glienken 
am 1. und 2. Pfingſtfeiertage. 
Rückfahrt: 


Abfahrt: f 

2 Uhr Nachmittags. 6½ Ur Abends. 
3½ Ubr 0 8 A N 
Anlegeplatz am Lootſengebäude. 0 


G. Rüäting. 
Jeden Mittwoch: 
ergnü u ungsfahrt nach 


dodejnch. 
Abfahrt Nachmittags 2½ Uhr vom Perſonen⸗ 


7 


et bet. 
J Ruckfahrt von Podejuch 9 Uhr. 


C. Korhn, 


Unſere Dampfer „Pilot“, „Waldeck, „Frhr. v. | 
Stein“ und „Goslomw” fahren an den beiden Pfingſt⸗ 
tagen bei günſtiger Witterung Nachmittags von 1½ 
Uhr ab vom Bollwerk unterhalb des Haupt⸗Poſt⸗ 
Gebäudes nach Franendorf, Gotzlow (drittes Grund⸗ 


ſtück) und zurück. 
A. F. Ladu ig. Heinr. Dalitz. 


4 
1 
1 
7 


Pfingſt⸗Extrafahrten 


am 1. und 2. Feiertage bei günſtiger Witterung 
ver s. S. „Wuldecrk “, Frhr. 

v. Stein” und „otzlou“ 
durch die Brücken, bei Podeſuch und Finkenwalde vor 
über durch den Dammſchen See bis zum Papenwaſſer. 

Abfahrt an beiden Tagen Morgens 7½ u. 8 Uhr von 
Dampfſchiff⸗Bollwerk, unterhalb der Junkerſtraſſe, 
beim Lvotſenamt. 

Rückkunft Mittags. 

Fahrpreis 50 „ pro Perſon. Kinder 25 9. 

ABF. Dalie z. 


Acc 
n ER 
zedcHlinzrige, 
Heute Mittag ertrank beim Baden unſer lieber 
au, Bruder, Enkel, Neffe und Onkel, der 
chloſſerlehrling 75 
Faul Gragert, 
welches wir hiermit tieſbetrübt anzeigen. 
Um ſtille Theilnahme bittet f 
A. Hale kKmann und Frau. 
Die Beerdigung findet am 2. Feiertag Vormit⸗ 
tags 9 Uhr vom Trauerhauſe Grabow a O, 
Trankenſtraße 5 aus ftatt. 
err 


S 
n 
Se 


— 


Familien⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen: 
Vermählungen: Carl Grönbagen, Margarethe 
ch. Ka ſchle (Stralſund — Lauenburg i. P.). 
Sterbefälle: Herr Rentier Peter Gottlieb Neizel 
Cöslin). — Verw. Gütererpedient Amalie Freitag, 
geb. Hausberg (Neuſtettin). — Frau Albrecht, geb. 
Klein (Greifswald). — Herr Superinſendent Ludwig 
Drorien (Wolgaſtl. — Frau Henriette Harder, geb. 
Mahnke (Cummerow). 


e eee 
Schloß freiheit⸗Lotte ie. 
Nur noch 2 Ziehungen. Nächſte 9. Juni, letzte 4 
Wochen ſräler. r Sehr große Gewinne. en 
Antheile a 3½ % und 6½ 4 find noch abzulaſſen in 
der Glückskollelte Breiteſtr. 16, 1 Tr. Herrmann. 
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{ Baar, 5 ö SOIAIITAIAIIIIAIIAIAG 
F Excelsior, 


Weimar-Lotterie 1890. len 
11 6300 Gewinne i. W. v. 900,000 Mark. 
3 Hauptgewinne W. 59,009 Mk., 20,009 Ml., 190,000 Mk. u. s. w. 


= Nächste Ziehung vom 2. — 9. Juni d. J. 


Das 
Loos 
kostet 


2 Loose a 4 ME., für beide gen a Mad allerorts zu haben, waſchecht und krimpfrei, 
8 — Aa ee leichte Unterhemden und Beinkleider Reform⸗Unterkleider (Dr. Lahmann) 
2 den Vorstand der . Ausstellung in Weimar. ſowie leichte Normalunterkleider, für jede Figur vaffenb, ; 


Sommerhandſchuhe 


von 15 Pfg. an bis zu den beiten Qualitäten, echt ſchwarze Strümpfe 
in jeder Fußgröße und Länge, ſowie Corſettes empfehlen in größter 
Auswahl zu billigſten feſten Preiſen 


St TO & Vogler 
8 Meohlmartt 3. > : 


n 
Bei der hieſigen Polizei⸗Verwaltung ſoll die Stelle 


eines Polizeiſergeanten, mit welcher ein Gehalt von ln 


jährlich 750 % und eine Remuneration von 120 44 


E Verbunden 6 ſchlennaſ beit werben. in Schlesien, klimatischer, waldreieher Höhen-Kurort, 
Ziwilverſorgungsberechtigte, vollſtändig rüſtige Per⸗ Seehöhe 568 m, besitzt drei Kohlensiiurereiche alkalisch-erdige Eisentrinkquellen, Mineral-, Moor 
24 gung 4 0 Douche- re und eine ganz vorzügliche Molken- und Milchkur-Anstalt. — Angezeigt bei Krankheiten 


9 
—ᷓ—ᷓ— Sc En der r Respir: tion, der Eruthrung und Constitution, Prospecte unentgeltlich, 


ige Borstel erwänfät Fuderode am Harz. Soolbad und klimatischer Kurort N 


Amfinditr. 2 u. 3, am Berliner Bahnhof. Bequeme 
Lage in nächſter Nähe ſämmtlicher Bahnhöfe, Hafen u Luftkurort, 2700 Fuss ü, M. sorgung. Die Wa:serkuren | 


Alſterbaſſin. Mäßige Preiſe. Jimmer zu 150 u. 2% f Prachtvolle . auf HEIDEN unt. Leitg.v.Hrn.Dr. Wirth, 
E Bar Neu eröffnet! uk — ien Bodensee u.das Gebirge. a Molken-, Sool- Di plchien- 


Demmin, den 20. Mai 1890. — — 
Der Magiſtrat. Hotel und Pension Michaelis. = tur er "Eisen g 
Beſte Lage am Walde, auf das Komfortabelſte eingerichtet, empfiehlt ſich dem geehrten reiſenden / ers „nernbh: S to glass 
— — nes Perz Publikum. Sool-, Fichtenuadel- und Waſſerbäder im Hanſe. Hotel⸗ Sanden 18 e Er Proſpekte. 6° Wer Org 
7 Beſ. Fr. Michaelis. 5 * 
Hamburg. Hotel Union,, 1 an en RAT. 
berunmicr Molken- und Schweiz (Ct. Appensall) J Vorzägl. QuellwntserVoe- gegriale Andof 11 


Nähmaschinen Y 


kauf- und leihweise. 
Reparaturen au Nähmaschinen aller Arten prompt. 


St. Pauli, Reeperbahn 98. 


Zimmer incl. Beleuchtung von „4 2,50 an. 1 5 
Elektriſche Beleuchtung. — Mitrophon 114. f 8 
Pferdebahnverbindung nach allen Bahnhöfen. 0 5 
Grand⸗Reſtaurant. Wiener Cafs. 2 


u alse t — 


„oseino; Kurgarten; del- Buder. der neuesten Systeme zu billigsten Preisen. 
ammonia - Bldtel. 9 Kurkspeiie; Weldparx. Hiötel & Pension made 5 . 
H Hamburg, 9 — Tennis, Kurhaus I. Ranges. . Wasch- u. Niriug- Maschinen 


101% u 


[OF «SCHWEIZERBOF 


Neue Einrichtungen für 


Vertreter: A, Best, Stettin, 132 


"Grosse, schattige 2 ’sse, schattige Anlagen. | 


x Catarrh | Caterrh der Resp Respirations- 2 
ern Tauts. Frühlings- u. Herbstaufent- Hay drothernpie. organe. Anämie. Nerven- 60 Breitestrasse 60. 
am . 30. 900.8 halt schr zu empfehlen. Besitzer: krankheiten. Chron. Magen- 5 
Vorzügliche Verpflegung. und Darmcaterrhe. Recon- 
Säle und Appart. cheinber. U Altherr-Simond. ı valegrenz. Stanbfreie Eu Luft. 


Freiheal, 


Grabgitter und 
vr. Grabfreuze 
> in Guß u. Schmiedeeiſen Hartwig & Vogel's 
fertigt als Spezialität 


die Bau⸗ u. Kunſtſchloſſerei Cacao vero 


ASehwurte, Stettin, in Würfelformf 


gr. Domſtraße 23. 
. werden auf Wunſch ergiebt in dieſer Eintheilung ein 


1 


Für Inserate . 

In Hamburg. 
Schleswig - Holstein, Mecklenburg, 
Hannover und Skandinavien =; allen MM 
Kreisen viel gelesene Zeitun - 
A Eines der verbreitetsten Blätte 1 
; Nordwestdeutschlands. . 

— pr. Quartal 6 Mk. Inserate 

a 35 Pf., im Klein Anzeiz. u. Familien- 
Anzeiger 20 Pf. — x. 


— — Fl 
— mer "täglich 7 Fr. 0 — — D von 6 Pr. an 


Waſſerbeſſantalr Bad Cigersburg . Thür. W. 


2 ſeit 1837. Diätetiſche Küche. 220 Zimmer in 9 Willen u. d. Schloß. 

1. Preis: Gr. gold. Medaille a. d. nen Ausſtell. Oſtende 1888. 
Aelteſte, renommirteſte, m. allen Hülfsm. Neuz. ausgeſt. Anſtalt. Geſammt⸗Waſſerheilverf., 
Elektrother. (auch ſtatt Eletric.), Pneumatother., Massage u. Heilgymnaſtik. Mitchell's Maſtkur; klimat., 
Dätet. u Terrain⸗Kuren; Molkenkur; Sommerfriſche. 520 Met. ü. d. M., Stat. d. Sr Neudietendorf⸗ 
Plaue⸗Großbreitenb. Kur u. Saiſon v. 1. März bis 15 Noy. Ausgezeichn. Erfolge b. d. verſchiedenſt. 


Leiden, beſ. bei Nervenleiden Mäßige Preiſe bei vorzüglicher Verpflegung. 
Waſſer mühle, Näheres durch Gratis⸗Proſpekte. Anfragen beliebe man zu richten an die unterzeichneten Beſitzer: 


& 


x alter Beſitz, neue Gebäude, mit Land⸗ Sanjtätsrath Dr. Barwinski — Fr. Mohr. franco zugeſandt. ’ 2 4 
Y wirthſchaft, Fi 8 5 5. Bl, nr Kurhaus und Lulsenbad Thal, u im Thiringer Wald, ½ Stunde von Eisenach. ſtets gleihmäßiges Getränk 
. Adreſſen unter A. E. bef. die Expe (Poſt, Telegraph, Station der Bahn Wutha⸗Ruhla.) bung ſchadhafter Papp⸗ und a Würfel 3 „% = 1 Taſſe 
irchplatz 3 5 a —— Klimat. Kurort für Nerventranfe, Blutarme, Rbeumatiſche, ſchwache Kinder u Mekonvaleszenten, [ entdäche 5 
„ Eine Gaſtwirthſchaft. angenehmer und ſchönſter Aufenthalt Thüringens für Famllien. Großer fchattiger Park zum Kur⸗ Azeemen — A . 
verbunden mit Müllerei und Bäckerei, in einem Dorfe hauſe gehörig. Arzt im Haufe. Vollſtändig neuerbautes und komfortabel eingerichtetes Badehaus. Fichten, Hartwi N 0 el 
— Ober > een in rn 24% 2 Stahl Schwefel, Loh⸗, ee Dampf, efetteihe 1 A Maſſage. Penſion Dachpappe. Theer, ne 
eringsdorf, gute atzorte umſtandsh im Mai⸗Juni von 3 % an. Vorzügliche Empfehlungen äheres durch den Beſitzer C. Seharr, 
ſofort billig verkaufen. Sichere Brodſtelle. 11 ͤĩð»dv eg Nägel, Klebepappe, untere Breiteſtr. 28, 


zwiſchen Hotel du Nord u. 3 Kronen. 


Wiedemann; Ueckeritz. Vertretung all. Länd. werd. prompt u. korrekt nachgesucht d. 
1 in Patent- C. Kenuneler, Patent- u. techn. Bareau, Berlin | üb. Fatent- 


Berichte HKlebemasse, Asphalt- 


Ein wahrer 8 chatz N Prozessen. SW. 48, Anhaltstr. 6. Ausführl. Prospekte gratis.] Anmeldung, 5 eee e . 5 
2 2 a = EEE ED 
für alle durch jugendliche Verirrungen Erkrankte f U B 1 . 8 g Ak As haltirun en. FR VBerjand-Haud von 
N 5 rosse Berliner Schneider-Akademie * mungen e N Scholz, 
mit dem alten Lehrperſonal des verſtorbenen Direktor Kun befindet ſich nach wie vor nur 5 Schmiedeberg i. R. 
ur.Retau söelbsl (hawahrung Birlin (, Rathes Schloss No. 1. Wagenfett, Carbolineum S 7 sun al der d e fe 
FCC 8 Täuſchung durch andere Annoncen wird gewarnt. Proſpekte gratis. billigſt bei der & Sum. gem. Ein 55 2 * Ab 
Bei 8 15 * ne kent Laster 85 Asphalt- und Dachpappen⸗Fabrit Pr SS. Selig Sao „Einlage 100 475 * 
=: 4 : I am Sav-Guba-Einlage 100 7 5½—0½ „ 
Bee Die ſicherſten Gewinn-Chancen ] Ford Kindermann, ce ;R 
Beriags-Diagazin in h Neumarkt 34, bei den letzten beiden großen Ziehungen der Stettin. 5 Sag Holländ. Fe Gonna 
nun durch jede ee & y a Fr 4 18 8 I Inhaber: Frank Ide. a Pfd. 80— 120 
| TE ehlessfreiheli-Lotterie Contor: Breiteſtraße 65. 5 Bd eee n 16, 10, 3, 905 
am 9. Juni und 7. Juli bietet das von mir gegründete 7 E 1 ü aracaibo & 
Alten und jungen Männern f ene Holzcement⸗ und 5 fader de Spezialität a Pfd. 180, 200, 250 
a tan) an vera Conſortium⸗Spiel, ae en e an. 20 
Rath Dr. Müller übor das beſtehend aus 100 Orig⸗Looſen der Schloßfreiheit-Lott ve ‚Bu obigen zwei Ziehungen gültig, empfee ich noch: E In 0 a Pfd. 150 150, . 200 3 
£ N 


zebrl © Arsen. sieh 5 
Suna. 2 slem 


sowie dessen radicale das zur Be- 5 
lohrung drnngond empfohlen. % 
Preis inel. Zusendung unter Couv. 1 Mk. 


10 Antheil von 100 Looſen Mk. 26,00 ½ Anth. von 100 Looſen Mk. 103,00 7 sah 95 Kardinal Echnupftaba e 350 
ee e er el 20 Ape En es e d en lee , 10 Su 


Et; Spieler hat Antheil an den auf die 100 Dose entfallenden Gewinnen. 
Die Beſtellungen erbitte bardgefl, per Poſt⸗ nweiſung machen zu wollen, worauf Betheiligungs⸗ r ene a ee an 10% Rabatt, Marke 1 
® 20 1 1 N 2 
e i Anis ne 8 A on dem Geſammt⸗Gewinne vergüten mir die Theil Naturell-Tapeten bon 10 8. an, Nicht gesch nehme url und können 2 Stück 


ade — 8 1 Gl -T t 30 4a * 8 
—.— a Carl Uramsch, Kaufmann, Sch reidnizz. _«orm-raneren son 20 e a 55 
232 5 RE — — — in den großartig ſchöuſten, neuen Muſtern, nur] I 10-Pfund⸗Kiiſte S eckflundern Mark 400 
55 orzünliche ſchweren Papieren und gutem Druck. wirklich delikate p frei Nachn. 


Als bestes natürliches Bitterwasser bewährt und ärztlich empfohlen. 
Anerkannte Vorzüge: 
Sax ſo npr? Promptse, verlässliche, 
milde Wirkung. 
Leicht und ausdauernd vertragen. 
itlorwas 1212 Gleichmässiger, nachhaltiger Effect. 
2a Geringe Dosis. Milder Geschmack, 


Saxlehner’s Hunyadi Jänos Bitterwasser int in den Mineralwasser-Depots und Apotheken erhältlich. 
Zum Schutze gegen Man wolle stets ausdrücklich verlangen: 
Preisliſten gratis und frauko. mi Schwerin i. M. 


irreführende Nachahmun 
werden die Freunde und 5 S AK ſe ner Le 20 

8 . Otto Weile, 200 Maurer. 
gebeten, darauf achten zu wollen, Se auf ſofort ge 
. Biller wasser a u a 


al an Oma A, Dollwertece, e dene f Oerinch, 
— —— — empfiehlt unter Zjähriger Garantie: e. 
Eisengiesserei u. Maschinen-Fabrik |, u ut abpeiogene und gen vegufik . 
p l Alben: N elinberstibeen : . a e : 5 4 un 25 Elysium-Theater. 
Deneken & Haensch, renz au, „ Remontoir mit Goldrand . Ak 20— 80, j 
„ Remontoir, Ankergang » . . Ab 27-60, Sonnta 


den 25. Mai: 
fehlen ihre sehr solid gebauten goldene Damen⸗Remontoir⸗Ahren . % 25—200, | Novität! E 
. =. Herren⸗Remontoir⸗Uhren . I 40-600. t! va. Novität! 


Voll- und Horizontalgatter Größtes librketten⸗Caqer sede ms en m nm 


— in Gold, Silber, Talmi und Nickel 
in verschiedenen Grössen und Konstruk tionen, besonders auch Vollgatter mit oberem An- Panzer-Uhrketten Robert und Bertram. 
trieb, welche ohne grosse Ausschachtungen zur ebenen Erde angelegt werden können. ur von mir echt zu beziehen. Dienſtag: 


— ser Uebernnlme ganzer Münlen anlagen | gene gell Mi Ai weten Gtehnel berfehen, 
Golde nicht zu unterſcheiden. N E va, A 


Von echtem 
Fabrik für Grab -Denkmäler e eee, Die ee. 
GOLD % 


Gebr. Dietze, n. 


Moͤuche straße 31, Damen⸗Ketten Luſtſpiel in 5 Akten von R. Kueiſel. 


ben der h. Tü ö 2 . 
ee nil Fahrenwaldt Gen del, mut de al nnr den. Bellevue Theater. 


Ziegler & J ansen verſendet E. Degener, Räuderei, Smwinemlnde. 
Kirehen. verſ. Anweiſung nach 15° 
Jedermann PER. A na be außergewöhnlichen Unentgeltlich * a u 


5 zur 
Billigkeit der Tapeten licht Überzeugen, da Mufter- WE Boralfen ve Wale x we 


Koch- u. Speife-Schooladen 


von 1% per Pfd. an aufwärts, garantirt rein, 


Deutiche Schokolade 

per Pfd. 1,60, 

Deutſcher Kakao p Pfd. 2,40 M., 
leicht löslich, kräftig — rein im Geſchmack, 

empfehlen 


Theodor Hildebrand & Sohn. 
Hoflieferanten Sr Maj. des Königs, 
Berlin C., 

Stettin, Kohlmarkt 2, 


bei Otto Hamann. & 
Ernst Eckardt, 


Civil-Ingenieur, Dortmund. 
Spezialgeschäft: 


Schornsteine. 


Neubau u. Reparaturen, 
Lieferung der Formateine, 
iltzuhlelteraniägen: 


Mode: Bazar 


karten franko auf Wunſch Uberallhin versenden. 
En SEI Sämmtlice auch ohne Vorwi 


Gummi: Artikel 


verſendet diskret 


die Gummiwaaren⸗Fabrik E 


Tüch tige Steinſetzer⸗Ge len 


von 
O. Lietzmann, Berlin C., auf dauernde Arbeit ſucht 


Roſenthalerſtraße Nr. 44. Heinr. Schwartz, Steinſetzmeiſter, 


BEN 
0 BR 
8 1 
N > 2 5 5 


Hüten bis zu den eleganteſten Pariſer a — ͤ nb — 
Sudeten dent ungarnisten Steak Nemitzerſtraße, dicht neben dem Friedhofe, Gummi- Nag d 8 


en = 8 empfehlt fein Lager ſelbſtgefertigter Denkmäler aus tief ſchwarzem, pop, Bümper, Frankfurt a. M. Der Netielitudent 
— — , ˙ ůvX 1 — + 


ſſchwediſchem Granit, Synit, Marmor und Sandſtein, wie Obelisken, Kreuze, 


„Mücken-Veind. Urnendenkmäler und Hügelfelſen in überraſchend großer Auswahl, Größte Auswahl von böhmiſchen Wiheim aan 28 ie 
ande allg. Je, een . 0 F G Mücken "| und liefere dieſelben bei bekannt ſauberſter Ausführung zu ſoliden Preiſen. Heilſedern n. Daunen, ferlig. Betten edit! roten, den RZ. e ee 8 
AR? Jerussiemerstr. 16. NB. Durch Verbindung mit den bedeutendſten Eiſengießereien bin ich im Steppdecke, Bezügen, Laken, Matraze 4 Wil ddiebe obitüt! 

bn ehe Pariser * 2 
Gummi- Artikel. Stande, eiſerne Grabkreuze und Gitter ven beſtem Guß und Strohſäcken zu auffallend bill. Preiſen. | Life im 4, Aten aan Wittmann 3 Wohlgemuth 


J. Aanterowier, Berlin W. 28. Arkons- hei nach Original: Modellen und ſauberſter Ciſelirung zu den aller⸗ J. Ephraim Wwe., — 2 Kr karte konzert, u 


platz, Preislisten gratis, billigfien Preiſen zu liefern. Franenſtraſſe WW. Anfang 4 Uh 


